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Stellenangebott

|
‘IBeiblidje Petföim

| ficufmün . Perjönäs

HonioFistin
oerf . in Sckreib -

maickine
u . Stenoaraobie .
für alle vor¬
kommend . Büro¬
arbeiten zum
baldig . Eintritt

aefuckt
Robert Maus ,
Zementwaren -

fabrik .
Wiesbaden .
Sckierfteiner
Strafe 36 .

| (Beroerblitbes$ erfonal |

AWge
MWnil

für feines Vutz -
u . Modewaren -
aeickäft aefuckt .
Ana . u . H . 758
an Taabl . - Verl .

Ifitte
firolt

fürs Büfett
sofort aefuckt .

welcke in allen
einfckläa . Arbeit ,
bewandert ist

Loefck ' s
Wein - und Stct =

___ ltuben . ___
Gefuckt

für Samstaas u .
Sonntags eine

llnnontßuie
Restaurant
Ratskeller .

^ ausperfonof

Ick kucke für
meinen 5 - Perk .-

Hausbakt
ein unbedingt

zuverlässiges

WWW
nickt unt . 18 I ..
für Küche und
alle Hausarbeit ,
zu bald . Eintritt

Lobn nack
Uebereinkunft .

Stau E . Caukin ,
Hof Armada .

üb . Wiesbad . V

üaWöojin
Sousniäödtffl
bei aut . Veband -
luna und bobem
Lobn sofort ae -
luckt . Vorzuktell .

Äaufm . Büro
Gr . Buraitr . 5/7

Torfabrt
Stütze .

im Naben be¬
wandert . wird
aefuckt . Ang . u .
I . 786 an T .-V .
Sucke für in . Ee -
fckäftsbausb . r .
15 . 5 . 38 oder
fväter ein auft .
fleißig . ebrltckes

Mädchen . „
nickt unter 18 I .
Ana . u . R . 747
an Taabl .- Verl .
Sucke sofort ei »

Herdmädchen
zur Hilfe des
Chefs . welches
ctwasKockkennt -
niffe besitzt . Vor -

zuftellen ,
Hotel National .

Wiesbaden .
Taunusftr . 21 .
Braves junges

Mädchen
zum 1 . 6 38 für
alle Hausarbeit

aefucht
W . -Biebrich .
Rbeinblick -

ftratze 26 . Part .
Tüchtiges

Urnen
in kl Villen -
bausbalt z . zwei
Personen sofort
ob . 1 . Juni aei .
Teloobon 23053
3ix . Tbeodoren -
ftrane 3 . 1 . St .
( Kursierten

Zuverlässiges

Servierfräulein
sofort gesucht .

Hotel - Pension Schellbaas ,
Schloß Lichtenberg i . Oben « .

Tüchtiges Fräulein
in frauenlosen Sausb . zu zwei
Kindern im Alter von 11 und
12 Jahren n . Frankfurt a . Main
gesucht . Zuschriften mit Bild

E . Wiesner ,
Große Vockenheimer Strane 19 .

Kopierer (in )
spez . für Vergrößerungen

in Dauerstellung Nähe Köln
gesucht . Anfangsgehalt 180 .—
monatlich . Angebote erb . an
Schamback , z . 3t . Schlangen¬
bad . Kurhaus .

MlWM
Beftemvf . unabb .
Hilfe von */i8 b .
11 .30 i . aevfleat .
Villenb . aefuckt .
Ana . u . E . 760
an Taabl .- Verl .

Jung . Mädchen ,
nickt unt . 18 I . .
für Haushalt u .
Gefckäft ( Kon¬
ditorei ) aefuckt .
Ana . u . T . 757
an Taabl . -Verl .
Tückt . . in allen
Hausarbeit , erf .

Mädchen
sofort aefuckt .

Bauer .
Rauentbaler

Straße 7 ,
Fleißiges kaub .

ms - du
MM

sofort aefuckt
Park -Betriebe .

Wilbelmftr . 36 .
Tüchtiges Haus¬
mädchen b . hob .
Lobn kof . aefuckt .

Hotel Havvel .
Sckillervlatz .

Fleißiges

Mädchen
für Haus - und

Kückenarbeit
S sofortig . Ein¬
tritt aefuckt .

Töcklerdeim
Wilbelmina .

Sckützenftr . 18 .
Mädchen

f . taasüber . nickt
über 18 I . sofort
o . fväter aefuckt .
ev . auck Pflickt -
iabr . Weftend -
ftr 38 Part . lks .
Televbon 26445 .

Mmliche Serfonen

Vertretungen

Zum Fahren
eines Fabrftubls
täal . 2X2 Std .
u . kleinen Hand -
reickunaen sofort

Frau aefuckt .
Penf . Vrimavera
Franks . Str . 8 .

Rühriger

PlatzveMM
f . leicktverkäuf -
licke Artikel bei
gutem Bedienst
gesucht . Ana . u .
L . 760 an T .-B .

| 6emtrbiiii )ts $ trion (il |

Restaurant¬
kellner

Jabresftellung
gleich ob . später

sucht
Hotel » Krone -

,
Biebrich .

Wer
übernimmt In¬
kasso e . Lebens -
vers .-Ges .? Be .w . .
d . sich für das

Neuaeschäft
interessieren , erb .
den Vorzug An -
aebote u . A . 850
an Taabl . -Verl .

Nicht benötigte 8e »
werbungS ' Untetlagen ,
(Zeugnis - ttbichriften ,
Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens , evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurülkzusenden .

Oer Verlag .

2

BteltenoefW

[IfeMithetperionen

3

Soieningen

1 Zimmer

eanflunge
stundenweise sei .

Brecher .
Neuaalle 14 .

UeWer
WWW
26 I .. wünscht
sick z . verändern ,
wo ibm Gelegen¬
heit geboten ist .
sich mit aroß -
städt . Arbeiten
oeitr . zu machen .
Hat Vorbild , i .
Schnitt ( Carree -
Svstem ) Ana . a .

Kilian Habn .
Oberriedenberg .

b . Brückenau
( Rbön ) .

Junger tüchtiger
Bäcker

kuckt Stelle . N .
Dotzbeimer

Straße 30 . Part .
Jg . Mann .

27 Jahre , sauber
u . ebrl . . kuckt kof .
Arb . als Saus -
buricke o . Hilfs¬
arbeiter . Anaeb .
u . K . 760 T .-V .

HMSMsonal

Köchin kuckt St .
als Aushilfe .

Ana . u . I . 759
an Taabl . - Verl .

sMämliHe Personen

jSewerdfiches Personal I

2 Zimmer

3 Zimmer

Sckwalbacker
Straße 85 . 1 .

1 3 . u K . zu v .
Näh . P . Amuk .
von 11 — 2 Übr .

3 - 3im . -Wobn .
Wsb . Biebrich .

2 . Etage , mit 2
Balkonen u . Zu¬
behör . zum 1 6 .
ober 1 . 7 . zu ver¬
mieten . Näheres

Weinmann .
Horst - Wekfel -

straße 30 ( Eina .
Diltbeystraße ) .

Große mobeine

2 - Z . - W0HN.

i . W .- Sckierktcin
Äbeinktraße

zu vermieten .
Hetnr . Webnert ,

Arckitekt unb
Bauunternebm .

W - Schierktein
Küferstraße 17 .

Televbon 61763 .

Sch . 2 - Zimmer -
Wobn . an et tu .
Dame z 1 . 7 . zu
verm . Pr mon .
52 .75 M . Eoetbe -
straße 18 . 1 lks .
Borderb . 2 . St .

2 - 3im . -Wobn .
u . Kücke ( Teil -
wohn .) an ält .
Ebev . ob . eins .
Person zu verm .
Hellmunbllr 53 .
N . S . Sckmitt , 1 .

© LEINENHAUS BAUM
Hotel -Wäsche und Aussteuer -Wäsche

© Apollo - Film - Theater
Moritzstr . 6 • „ Ihr Leibhusar “

® WEINHANDLUNG J . RAPP
( GROSS - UND KLEINVERKAUF )

© FRIEDR . KERN Zigarren ,
Schreibwaren • Moritzstr . 35 , Ecke Goethestr .

© Adam Stillger Söhne
KOHLEN - KOKS - BRIKETTS

4 Zimmer

5 Zimmer

Wilhelmstrahe 34 . Telephon 25884 .

Wiesbadener TagblattDer Arzt als Helfer 425

Metgeslilhe

Möbl . M . Er -
backer Str . 3 . P .

Leere Zimmer
und Mansarden

Der Arzt als Helfer

Möbl . Zimmer
und Mansarden

13
14
15
16

Auswärtige
Wohnungen

Friedrickktr . 43 .
Hinterhaus ,

vollständig neu¬
hergerichtete
4 -Zim . -Wobn .

sofort zu verm .

Warmwasser¬
bereiter Gas . zu
verk . Friedrich¬
straße 12 . 1 lks .

Garage kos . zu
v . N . Adelbeid -
straße 20 , Part .
Tel . 20520 ,

KNAPP PORZELLAN . GLAS
ECKE MORITZ - UND GERICHTSSTR .

Sck . möbl . Zim „
Wocke 4 Mk . zu
vm Kellerstr . 22 .
2 , St . . Mitte .

2 große ievar .
leere Zimmer .

Sonnens . Wall ,
u . Kockaas . an
Herrn ob Dame
zum 1 . Juni zu
verm . Anaeb . u .
M . 758 an T .- V .

Sch . i 3 - Z . -W . z .
1 . Juli 38 zu v .

Philivvsbsra -
strqße 53 . P r .

Sonnige 5 - Zim . -
Wobn . . 1 . Etage ,
i Villa monatl .
95 Mk . . z . 1 10 .
zu verm . Ana .
F . 758 an T .- V .

Verpachtungen
Pachtgesuche
Heiraten
Verschiedenes

Garagen . Stall .
Keller

3 Zimmer und
Küche zu verm .
Ablerstraße 36 .

Sonnige
2 Zim . u . Kücke
zum 1 . 7 . 38 von
rubiaem Mieter
aeiuckt . Angeb .
mit Preis unter
E . 760 an T .- V .

Sonn . 4 - Z . -W ..
3 . et . Balkon .
Bad . fein Hth . .

Kohlenaufzua .
Frdm . 850 Mk .
N Weversbäuker
Rauentb . Str . 14

500 cem
Svortmakchine

erst kl . Zustanb ,
3 verschiebene

llebersetz .- Ritzel ,
um Vs des Neu¬
wert . geg . Kalle
zu verk . Angeb .
unter E . 759 an
an Taabl . - Verl .

Ger .
3 - Zim . - Wobn .

Preis 44 .15 Mk .
monatl . . z . 1 . 6 .
J 038 zu vermiet .

Schwank .
Rbeinaauer

Str . 5 . Stb . P .

DROGERIE TAUBER
Drogen u. Chemikalien • Moritzstr . , Ecke Adelheidstr .34

WaszinilM
heft . a . 2 Metall¬
betten . m . Matr . .
Soi aelickrank .

Mafcknsck Nackt -
tiick . zu verkauf .
Eleonorenftr . 4 .

Part .

Guterbaltener

KinderMgen
15 Mk . zu verk .
Platanenstr 63 .

RentenUus
in guter Lage ,
mit Vorgarten ,
f . 32 000 Mark
zu verkaufen .

Frieda Kraft ,
Erbacker
Straße 7

Immobilien .

zum 1 . 6 . oder
1 . 7 . Angeb . m .
Preis erbeten u .
U . 758 T .- Verl .

Garage
geräumig . Nabe
Lindenbof . ab
15 5 . 38 zu ver¬
mieten . Anfr . u .
E . 755 an T .- V .

OPELZE - WAGNER
TELEPHON 23,OS • MORITZSTR . 7

1 Plüfchgarnitur
1 eil Bett mit
Matr . . 1 Stand¬
uhr u . Regulat .,
Poft Klav .- Not ..
2 Gehröcke ( 54 ) .
2 Zulind erb . ( 54 )

3 Radiobörcr .
Aufstellkacken

in Metall .
1 Flobert

sofort zu verk .
Adr . zu erfr im
Taabl . - Bl . Cx

® LEONH . GROSCH
Bettfedern - Reinigung • MORITZSTR . 10

© FRISEUR FUCHS
PARFÜMERIE • MORITZSTR . 2

r MM
zu verm . Rhein -
straße 4 . Näher .

Wohnungs¬
nachweis Küchle .
Lulsenstraße 7 .

© Karl Schaefer Kunsthandlung
Vergolderei , Rahmen - Kunstwerkstätte • Moritzstr . 54

© MÖBEL - KLAPPER
AN - UND VERKAUF • MORITZSTR . 3

Orga-

Schreibmaschine
zu verkaufen .

Preis 20 RM .
Lvtiker Söbn .

Lanagalle 5 .

© HÄUSER MORITZSTR . 8 • Spezial¬
bäckerei für Pumpernickel u . Schrotbrot

© CAFE SCHMITT Die Konditorei
für Feinscmecker • MORITZSTR . 22

© Stegmayer Kräuter - und Reformhaus
Moritzstr . 21 • Hauptgeschäft Saalgasse 363 - Z . - WM .

mit Zubehör u .
Heiz . z . 1 . Juli
1938 zu vermiet .
Näh Sckenken -
dorfktraße 7 . P .

Ein wertvolles Aachjchlagebuch « An der punttierten Linie ad-
trennen und eindesten . Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert , im Tagblatthaus kostenlos erhältlich

Adelbeid -
straße 103 . 1 .
5 - Zim .- Wobn .

m einaer . Bad .
gr Balkon und
Zubehör . Süds . ,
z . 1 . Juni 1938
zu verm . Näb .
daselbst .

5 - Zhn.
- uiDhn .

mit Bad
im 1 . Stock ob .
Erdgeschoß , zum
1 . 9 . 1938 oder
spät . ges . Ang . u .
D . 757 T .- Verl .

Dotzbeimer
Straße 21 . 2 . St .

5 - Zim .- Wobn .
m . Zub . vreisw .
z . 1 . Juli zu vm .
R . Philivvsberg -
ftr . 45 . P - rt lks .

Frdl . l . Zim . m .
Gas Wall . . 12 . -
monatl zu vm .
Adr . T .- Vl . Cs

ssVAW «
mit u . ohne An¬
hänger zu verk .
Babnbofstr . 65 .

3 -Zim . - Wobn . .
Htb .. zum 1 . 6 .
ob . spät , zu v . N .
Moritzstr . 18 . 1 .

In schönst . Höhen ! ., in . herrl . Ausblick auf den
Neroberg , moderne , gepflegte und steuerfreie

Neubau - Villa
m . 6 Zim ., Küche , eingebaut . Bad , gr . Winter¬
garten , offener Terrasse , feiner Jnnenausstattg .,
Zentralbeiz ., Warmwasserversorg ., schön . Garten
unb Autogarage für RM . 33000 . -
bei ca . 25 000 RM . Anzahlung , zu verk . durch

Grundstücks - Markt Fritz Beckers & Sohn

Rcgenbogenhautentziindung .
Die Regenbogenhaut oder Iris , die bei den verschiedenen

Menschen ie nach dem Pizmentgehalt verschieden gefärbt ist , um¬
gibt das Sehloch oder die Pupille . Bei stärkerem Ltchieinfall ziehen
sich die ringförmigen Muskeln der Regenbogenhaut zusammen und
verengern die Pupille , bei schwachem Lichteinfall zwhen sich di «
„ radiären '

Muskelfasern zusammen , die Pupille erweitert sich .
Die Regenbogenhaut ist nicht selten der Sitz recht schmerzhafter

Entzündungen , gewöhnlich rheumatischer Natur . Bei solchen Regen -

bogenhautentzündungen ändert sich die Gestalt der Pupille , sie
verliert ihre kreisrunde Form , erscheint unregelmäßig , einige
Zipfel der Regenbogenhaut ragen in die Pupille hinein . Die Regen -

bogenhant selbst erscheint auf getrieben man spricht von „ Stapf -

kucheniris
"

. Das ganze Auge ist trübe und gewöhnlich heftig ge¬
rötet . Dle Regenbogenhautentzündung kann , wenn sie nicht von
Anfang an richtig behandelt wird , zu schweren Setz¬
st ö r u n g e n , ja sogar zur Erblindung führen . Darum fache man
schon bei den ersten Anzeigen einen Arzt , wenn möglich einen
Augenarzt , auf . Warme lieber schlage werden angenehm empfunden .

Außer der rheumatischen Regenbogenhautentzündung gibt es
auch noch solche auf Grund von Syphilis oder Tuberkulose .

Reisehygiene .
Das Steifen gewinnt immer mehr Anhänger und eine Reise ist

nicht mehr lediglich eine Angelegenheit der „ reichen Leute '
. Wenn

man aber eine Reise wirklich genießen will , muß man mehr noch
als daheim aus körperliche Reinlichkeit beacht fein ; denn
gerade auf Reisen ist man vermehrter Staub - und Rußeinwirkung
ausgesetzt . Die meisten Menschen haben auch auf Reifen em er¬
höhtes Bedürfnis , sich zu waschen , aber leider fehlt es oft an
hygienisch einwandfreier Wascl -gelcgeuheit . So ist z . B . ein Hand -
tuch , das jeder benutzt , so sehr mit Bakterien überladen , daß man
sich besser nicht daran trocknet . Am besten ist es sein eigenes
Handtuch zu benutzen . Es werden jetzt solche aus Papier her -
gestellt . die nach Gebrauch einfach fortgeworsen werden . Auch ein
Fußbad sollte täglich genommen werden , wenn es irgend geht ein
Vollbad , wenigstens sollte der ganze Körper abgewaschen werden .

Die Ernährung spielt am Reisen ebenfalls eine besondere
Rolle . Wenn irgend möglich , bleibe man bei der gewohnten Er -
nährung , da sonst oft Darmkranktzeiten den Genuß der Reise emp '

findlich stören Die Kleidung fei dem Klima und der Jahres -

zeit angepaßt . Nie mute man - sich auf Reifen zu viel zu , lieber
verzichte man daraus , alles zu sehen , als daß man abgespannter und
erbnlimasbedürftiaer nach Haufe kommt , als man fortgefahren ist .
Gehe rechtzeitig zum Arzt

BAUSPARKASSE MAINZ AKTIENGESELLSCHAFT

EIGENHEIMSCHAU WIESBADEN

Webergosse 16 , Ruf 22549 .

Verlangen Sie die wichtige Baumappe „ 50 Eigenheime in Bildern " für RM ) .—
zuzüglich RM 0 .40 Porto (Nachnahme RM 0 .30 mehr ).

Leer . Zim . z . v .
W .- Ramback -

Ana . E .749 T .-V .

Ein schönes Eigenheim - '<

statt Miete 1

Born , bei Bad
Sckwalback

sck. Wohn . , neu
berger . r in schön .
Haus . 3 Z .. K .
usw . . kl . Gart ., z .
verm . ( 25 M .)
Näh . Klärner ,

Rauenthaler
Straße 8 , 2 r .

2
Schwämme für Bad , Körper und Gesicht - Bade - und

Gesichtsbürsten - Große Auswahl - Nur beste Qualitäten

• Sarfiunme Sette
Nr DlidktsSerg 6 an der Lang - und Kirchgasse

Fräulein
sackt schöne leere

Mansarde
mit Lickt und
Wasier . Nähe
Rinakircke . Ana .
u . S . 760 T .-V .

© RHEINHEIMER
Möbeleinrichtungen • MORITZSTR . 15

Adolfsallee47 .P .
nut möbl . Serr . -
Lcklafzim . zu v .
Taunusstr 31 . 1
sonn , mbl Zim .

zu vermieten
Mbl . Zim . z . v .
Bleickstr . 30 . 3 l .
Sck . sonn . möbl .
Zim . mit Bad -
benutz . billig zu
Denn . Knöael .

Dotzbeimer
Straße 25 . 3 lks .
Gut möbl . foun .
Zim . . Badben . .
vreisw . zu verm .

Dotzbeimer
Straße 25 . 3 r .

Sck . möbl . Ztm .
z . 15 . 5 . zu verm .
Kiebm . Mickels -
bcra 13 . 2 . St .
Gut möbl . Zim .
zu vm . Weber -
aasie 3 , Etb . 1

Dovvelzim . u .
Einzelzimmer

möbl . o leer zu
verm . Fließend .
Wasier u . Kock -

aeleaenbeit .
Weberaasie 32 . 1
Ecke Lanaaasie .

Sonn . mbl . Zim .
a berufstätiaen
Herrn zu vcrm .

Wellritzitr 27 .
Vdb . 2 rechts .
Er . Zimmer

m .Kockaeleaenk . .
Hochvart Stb ..
Oranienttr . . als
Wohnküche sofort
zu oerm .. 17 M .
mtl . Anacb u .
B . 759 an T .- V .

Etagenhäuser
Landhäuser
in gutem Zustande preiswert
zu verkaufen . . . , _ .

W . Soenke
Immobilien
Adelheidstroße 31

| Privat - Vwlaiif «^

Weiß . Hockland -

Terrier
1 ^ jährig . Welt -
sieger - Abstamm .,
150 Mark zu vk .
Telephon 26254

bis 12 Ubr
vormittags .

Goldene Serr . -
Ubr . Dovveldeck ..
zu verk . Anzuf .
von 2 bis 4 Ubr .
Adr , T .-Vl . Cy

Klavier und
Sckrankgramm .

wen . Platzm . zu
verk . Hellmund -
straße 5 . 1 lks .

Sie erhalten kostenlose Auskunft und IffflilffTl !
ausführliche Druckschriften durch die

Deutsches Haus
Taunusitraße 54 . 2

sehr schöne ruh . 3 ^3im .- Wobn .
mit großer Küche , Badezimmer ,
Keller und Bodenkammer zum
1 . Juli zu vermiet . Preis einschl .
Heizung . Warmwasserversorgung ,
Personenaufzug usw , 135 RM .
monatlich . Zu besicht . von 10 — 12
u . 4 — 6 Uhr . Anmeld . Baubüro ,
Taunusstrabe 56 . Tel . 26623 .

Er . I - Z . - Wobn .
o . kl . 2 - Z . - Wobn .
in gutem Sause
von 2 Personen
aesuckt . Ana . u ,
S . 750 an T .- V ,

La . Ebrvaar s.
z . 1 6 . 2 - Zim . -
Wobn . m . Kücke
25 - 28 Mk Zahlt

im voraus .
Ana . u . T . 760
an Taabl .- Verl .

Hindenbura -
allee 27 .

Etaaen -Villa .
3 -Zim .-Wobn .

mit Bad u . Zu¬
behör . Hockvart . .
rubiae staubfr .
Eartenlaae . zum
15 oder 31 . 5 .
zu verm . Näh .
das ob . Stamm .
K .- Fr .- Rina 44 ,

3 - Zim . -Wobn .
K .- Fr . - Ra . 1 . 1 .
mit ar Balk . u .
Zubehör an ruft .
Miet , zu verm .

2 - Z . - W0ÜN.

von alleinsteh .
Dame aeiuckt .

auck Vorort , jetzt
od . soäter . Ana .
mit Preis unter
T . 756 an T .- V .

Jg . Ehepaar

Metallbettstellc .
ar . Ausziehtisch

bill . zu verkauf .
Fischbach .

Oranienstr 33 .
Vdb . 4 lks .

Guterb . Kücken -
schrank . weißes
Bett m . Mair . .
Kleider . Mäntel
Pelzzacke ( 42 ) zu
oerf . Mainzer
Straße 64 . 1 ,

Beamter
kuckt ick .

"
onuifle

3 - Zim . - Wobn .
mit Zubeb Ana .
m . Preisana . u .
S . 758 an T .- V .

1 bis 2 möbl .
gute Zimmer

in besierer Lage ,
ungeft . .

zu mieten ges .
Ang . u . K . 759
an Tagbl .- Verl .
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Gebt
den Tieren

täglich und
öfters frisches

Trinkwasser !

kommt
persönlich

Viktor de Kowa

Paul Hartmann

in dem Tobis -Film

Nil versiegeltet

Order
Ein Abenteuertilm von Niveau ,

der größten Beifall findet

Die neue Wochenschau

ab heute Freitag bringt

Adolf Hitler ehrt die Gefallenen —

Italiens Seemacht vor dem Führer

Parade Rom — Heeres - und Luft¬

manöver in der Campagna — Adolf

Hitler in Florenz — Abschied von

Mussolini — Die Rückfahrt durch die

deutschen Gaue — Ankunft In Berlin

Film - Palast

. .W
° ‘

47^ -
6 ‘

115-
8 '

U5Uh1 .50

Teilzahlung

Herren -

und Damen -

Bekleidung
G. Schweikhard
Textil -Vurtretung

Goldgasse 16 , II

Ihr

Leibhusar
ist eines der entzückendsten

Lustspiele , mit

MagdaSchneider , Pauljavor ,
Paul Kemp , Lucie Englisch

Ein Rausch und Jubel von ungarischer
Lebensfreude und Zigeunergeigen .

ICAPITOLI
Am Kurhaus DUDWUM

zeigt den Spitzenfilm der Ufa

Urlaub

auf Ehrenwort
mit Ingeborg Theek , Fritz Kämpers ,

Rolf Moebius , Berta Drews u . v . m .

6 Stunden Urlaub auf Ehrenwort
Im Strudel der Großstadt Berlin

Spannung ! Humor ! Liebe !

APOLLO
MorUzstr . 6

Heute

der 15 - Tag
ZUM 45 « X lufliihnma -

und immer noch anhaltend

starker Besuch -

Zum Muttertag !
Eine Autofahrt in den grünenden Taunus oder

zum fröhlichen Rhein !

Wir veranstalten folgende Sonderfahrten :
1 . Schloß Hansenberg ( Kaffeepause ) , über

Schwalbach , Wispertal . Zurück durch den *3 rn
Rheingau ............ RM v «UÜ

2 . Taunusrundfahrt über Schwalbach , Ke -
melerHeide, £ aw £ e ?wm <ÄZe, ( Kaffeepause ) A nn
Schlangenbad .......... RM *r «UU

3 . Rheintalfahrt über Bingen , Stromberg ,
Blüchertal , Bacharach ( Kaffeepause ) , A E ( |
Kaub , Rüdesheim ........ RM “ ’ UU

4 . Weiltaltahrt über Tenne , Alt - Weilnau ,
Weilmünster , Weilburg ( Kaffeepause ) , E An
Limburg , Aartal . . . ...... RM V . UU

Abfahrt der Sonderfahrten : 14 Uhr ab WilhelmstraBe 60

„ RHEINLAND“ Autobus - Gesellschaft , Wiesbaden , Tel . 21184/5

Der große Erfolg !

Käthe v . Nagy
Lucie Englisch

Theo Lingen

Hans Moser

Jlse Werner — Hans Holt

In dem neuen

Geza von Bolvary - Film :

MW31333

ERSTER FILM ™ DEN

OLYMPISCHEN SPIELEN
BERLIN 1956 vßis

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinniiii

MONTAG !
Ole letzten

Film - Aufnahmen des Führer -

Besuches in Italien und die
Rückfahrt nach Deutschland

Anzeigen
im >Wiesbadener
Tagblatt * beleben
das Geschäft !

HOTEL PRINZ NIKOLAS

Frau Hedwig Bien , Wwe .

Das vorzügliche ß | * » Ofi Df
Imstädter Brenner -Bier UlOd XU r I ,

ur Nerostraße 41

Zum Treppchen “

Makulatur
hohen im Taghlatt - Verlag ,
ilterballe rechts .

Mittag - und Abendessen zu

zeitgemäßen Preisen ( auch im
Abonnement )

Friseuse
kommt ins Saus
und bedient Sie

billia und aut .
Maria Sah « .

Adlerstraße 66 .
Seitenbau .

Illllllllllllllllllllllllllllllllinilll

BESTECKE

aversil

! . 90 o.
rostfr . Stahl ,
im Fach¬
geschäft .
Preiswert und
Ratenzahlung.
Wiesbadener

Besteckfabrikation
Weiler & Co .

Neugasse 26

Bahnhofstraße 51/53

__ Telephon 24828

der Weinstube ZUM NEUEN REBSTOCK

Residenz - Theater
Samstag , 14 . Mai , 20 Uhr : ZUM 25 . MALE

Der große Erfolg :

Ein grotzer Mann privat
Lustspiel in 4 Akten v . H . Bratt

Sonntag , 15 . Mal , 20 Uhr : CURT - GOETZ - ABEND

Der Lügner u . die Nonne
Lustspiel in 3 Akten v . Q Goetz

In Vorbereitung :
Der außergewöhnliche UravffOhrungserfolg

Aimse
oder „ Der gesunde Menschenverstand "

Komödie In 3 Akten v . Heinz Coubler

3 . OO , 5 . 40 , 8 . 30 Uhr

Die im Vorverkauf bereits gelösten Karten

für den zweiten Film „ Fest der Schönheit “

behalten Gültigkeit !

Gaststätte Scappini
Michelsberg 10 - Ruf 26538

| Bekannt tür Quähtätsweine

--- DasAücK,-------

unserer Jugend ist das Glück unseres

Volkes ! Kämpfet mit für die Zukunft !

Werdet Mitglied der NSV . !

Sonntags ab 2 Uhr

] Heute,abds . IQ45 Uhr Nacht -Vorstellung : „ Die Fabel v . King Kong
“ !

Kulturfilm :
Die Nixen

Fox -Tönende -Wochenschau zeigt : Italiens Seemacht vor dem Führer /

Parade in Rom / Heeres - und Luftmanöver in der Campagna / Adolf

Hitler in Florenz / Abschied von Mussolini / Die Rückfahrt durch die
deutschen Gaue / Ankunft in Berlin

__________________

Der Arzt als HelferWiesbadener Tagblatt 426

Gehe rechtzeitig zum Arzt

gleich bei der Feuerwehr

a FiülCflPHnj ] Haus - u . Küchengeräte
Glas - Porzellan

/ TRANKt Hotel bedarf
IHAUSUND KÜCHENGERÄTE | „ ,
S IwiEsBAOtii TBLWMi Beleuchtungskörper
gleich bei der Feuerwehr

Reitsport .
Der Reitsport ist eine ganz ausgezeichnete Hebung für die

gesamte Körpermuskulatur , mrb es ist schade , daß er für viele noch
nicht erschloßen ist , da er sich immerhin ziemlich teuer stellt . Aber
es wird doch in Erkenntnis der Wichtigkeit des Reitsports immer

mehr darauf hingearbeitct , daß möglichst viele Volksgenossen in die

Loge kommen , ihn auszuüben .
Die Betätigung sämtlicher KörpermuSketn bedeutet aber nicht den

einzigen und ausschließlichen Vorteil des Reitsportes . Der Haupt¬
unterschied gegenüber anderen Sportarten ist der . daß der Reiter
ein lebendes Wesen unter seinen Willen zwingen muß , das stärker
ist als er und das ebenfalls eigenen Willen und eigenes Gefühl hat .
Das Pferd ist ein äußerst feinfühliges Tier , das auf jede Aeußerung
von Furcht oder llnaufmerksamkeit seines Reiters antwortet und

zu seinen Gunsten jede Schwäche des Reiters auszunützen sucht . So
wird der Reiter gezwungen , stets seine Nerven zu beherrschen und
dem Pferde ständig seine Ueberlegenheit zu zeigen . Mut und Ent .

schlossenheit werden aus diese Weise durch das Reiten unbedingt
gefördert

Reizbehandlung .
Gerade in der neueren Zeit ist man in der Medizin wieder

dazu zurückgekehrt , den ganzen kranken Menschen zu behandeln , nicht
nur ein einzelnes erkranktes Organ . Wrll man diese Allgemein -

behandlung durchführen , dann muß man aber auch andere Heil¬
mittel verwenden als diejenigen , welche nur gerade die eine einzige
Krankheitsäußerung zu beeinflussen imstande sind .

Aus diesen Ueberlegungcn heraus suchte man nach Heilmitteln ,
die es vermögen , den Gesamtorganismus umzustimmen , die den

Körper zur Abwehr reizen . — Solche Stoffe bieten die sog . „ unspezi -

fischen Reizkörper
'

. Tas sind in der Hauptsache Eiweißstoffe , ’ og .

Sroteinkörper,
die als artfremde Stoffe eine Umstimmung des

esamtorganismus Hervorrufen . Die Reizkörper werden unter die
Haut eingespritzt . Man versucht damit , den Körper , der sich vielleicht
schon an die Krankheit gewöhnt hat , aus seinem „ Winterschlaf " auf .
zurütteln , indem er gezwungen wird , Äbwehrkräfte gegen die ein -
dringenden Reizkörper mobil zu machen . Sind erst einmal die
Äbwehrkräfte geweckt , dann sind sie auch imstande , der Krankheit zu
Leibe zu rücken . Die Reizkörperbehandlung ist also nur dort mög .
lich , wo bas erkrankte Organ noch seine Leistung besorgen kann .

Reizkörperbehandlung hat sich sehr gut bewährt , z . B . bei Asthma ,
bei Gelenkleiden , auch bei Anämie und vielen anderen chronischen

Eröffnung : Sonntag , 15 . Mai 1938

Überfahrtgelegenheit von Wiesb .-Schlersfein ( Hafen )
und Wiesbaden - Biebrich (vor den Rheinterrassen )

Verwaltung der städt . Volksbäder

„
MWIIII

"

WALHAtU
THEATER

FILM und VARIETE
'

XX WO 4 .̂ #.« 61 ? UHR SO. 3 ’ = UHR

IDEIREST
GESTALTUNG : LENI RIEFENSTAHL

THMIA

Unsere Anfangszeiten : Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 , So . auch 2 Uhr Unsere Preise *. 0 .50 , 0 .7d , 1 , 1 .50
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L .100 000 Zuschauer werden kommen und letien .

der A - Klasse :Tabelle

1 . DKG . 1900 II

<Sroßer Tag im tfiein - mainifdjen Hadfport

cfp & it und cJpiel .

10 .
11 .

iriwoe
iruvve

von Taunus
unterstreichen .

2
'

1
3

Solzzahl :
11669
11431
11270
11136
11311
11051
10 854

9 930
10 669
10 488
10 332

Punkte :
20
18
12
12
10
10

8
8
6
4
2

Kämpfe :
10
10
10
10
10
10
10
10
10
10
10

<7m Spiegel öee
'
Meinungen .

Die Engländer tedjnen mit fdjmetem Kampf .

zeigte — _ . . . . . , ... .
Mannschaft ( 396 Volz ) , er wurde noch ubertro
Taunus - Schlußmann K . Leiv , der ganz prächtig

Hauptstadt . Also müssen die „ Neulinge , doch sehr brauchbare

„ goalgetter
" sein . Und das Auswahlkomitee hoitt stark . durch

die Neubesetzung von 5 Posten die Schwachen ausgemerzt zu
haben , die zu der O : l -Niederlage gegen Schottland rührten .
Das sagt wohl alles .

Die „ Breslauer Elf "
:

2 . Taunus H
3 . Haarscharf
4 . Taunus m
5 . Tatena TU
6 . KSK . U
7 . Neunerstolz HI
8 . Mars n
9 . Polizei ( Gruppe

kameraden Male stellen wollen , doch zog man schließlich
S p r o st o n vor , der sich mit hervorragenden Krrtuen beson¬
ders empfahl , zumal er mit Havgood schon öfters in Länder¬
spielen zusammenarbeitete . In der valfreihe überragt der

Stopper Young , während W i l l i ng h am gegen Schott¬
land der beste Mann der Mittelreihe war . Le 116 ilt , ob¬

wohl ein Neuling , in England hochgeschätzt . . Man sagt von

ihm . er werde in Berlin zeigen , wie man Fußball wielt .
Diese Hintermannschaft also genießt das vollste Vertrauen

des englischen Publikums und stellt tatsächlich eme mächtige

TRW
wie gewünscht , einschlägt , und dadurch . die . SÄutzkanone
Matthews ( Stoke Tito ) , der Durchreißer,im englischen

Angriff , in Mitleidenschaft gezogen werden konnte . Tatsäch¬
lich hängt viel von den Innenstürmern ab , denn auch Mittel¬

stürmer Broome . Aston - Villas Liebling , tlt international
ein Neuling . Aber was will das in der Praxis sagen ! In

der ganzen englischen Mannschaft stehen nur noch zwei
Ma nm die auch 1935 gegen Deutschland mitwirkten der

Spielführer Havgood und Englands bester Angriffsspiel er

B a st i n - Arsenal . Und dieser stürmt tn Berlin auf lmks -

autzcn ! Also auf 9 Posten spielen neue Leute , das find fum

Neubesetzungen gegenüber dem Schottlandsviel am 9 . Avril .
Die Engländer werden wissen , warum und wieso , und wenn

man den von dem Strategen . G ou ld en ( Weitham llnited )

geführten Sturm aus der Nähe besieht , so findet man . daß
der radikale Eingriff nur zugunsten einer auf das vochstmatz

gesteigerten Eesamtwirkung erfolgt ist . Und lAlieglich ver¬

gesse man nicht : trotz mancher Kntik rechnen die . Entoander

mit einem neuen , wenn auch knappen Sieg tn der Aeims -

furtern ist auch Wiesbaden stark vertreten . Die Kreisklasie

weist das stärkste Aufgebot auf . Hier sind vor . allem die

Mainz - Hechtsheimer Bott/Bundschuh zu nennen die sich Mit

Gebr . Dietz vom Tv . Nied aller Voraussicht nach den « reg

holen werden . Man wird allerdings abwarten müssen, , m

welcher Verfassung sich Baum/Bertram ( Waldstraße . Wie ? -

baden ) . Wintermeyer / Eckhardt ( RK . Sonnenberg ) und dw

beiden Bierstadter Seulberger/Bierbrauer , und nicht zuletzt

die beiden Lokalmatadoren Koch / Richter . ,bcnnden . Gerade

die letzteren Mannschaften haben schon oft Überraschungen

herbcigesührt ( man denke nur an das große Turnier in

Okriftels . Als weitere Mannschaften finden wir noch Poths /

Rötherd ( Post Wiesbaden ) . Schmidt/Altenhofen ( Waldstr . ) .
Konrad/Bausch ( Mörfelden ) .. Engelhardt/Hausladen ( Tv .

Nied ) und Gebr . volzer ( Gliishelm ) . Die » - Klaist ^ ist nur

mit den neuen aufgerurften Mannschaften vom Vock - SV . .

Poths/Wohlfarth , uiw Stern ./Seel von „ Frisch an ? Men -

Heim besetzt . Dieses Treffen gibt wohl das interessanteste des

Taapc ;
Weltmeister Paul Albert .

Thif öen Kegelbahnen .

Erfolgreicher Abschluß der Kegler -Bereinsspiele .

Wählend die Liga -Klasse schon früher ihre . Kämvse ab¬

geschlossen hatte , waren in der / .-.Klasse TerminverlegUEN

infolge Verhinderung der Polizeistartcr erforderlich Die

Nachhutgesechtc in der / - Klasse wurden letzt restlos aus -

getragen . Die 2 . Ärannschaft von Taunus . die sich durch sehr

gute Leistungen den Aufstieg zur Lrga - Kla ^se erkämpfte , stand

gegen Polizei ( Gr . 2 ) und . kam durch « mit 384 Volz

in Führung , die von den übrigen Startern ständig erweitert

wurde . Der Schlußmann der Polizei . Mar vofiinann , war mit

383 Solz Bester seiner Mannen , Taunus gewann nut

1131 : 1014 Volz . — Die Polizei ( Gr . 1 ) lieh Mvon
Taunus ( 3 . M .) nicht ohne werteres aus dem Feld imlagen .

sondern lag bci » valbzeit mit 21 Holz tn Führung . Bet den

Sorgfältige Vorbereitungen für Berlin .

Kein Fußball -Länderkamps der letzten Jahre hat bei den

Briten so starke Beachtung gefunden , wie die Berliner

Begegnung des 14 . Mai . Das ist um so auffallender ,
als Englands Nationalelf auf dem Festland noch zwei wei¬

tere Länderspiele austrägt : am 21 . Mai in Zurich gegen
die Schweiz und am 26 . Mai in Par i s gegen Frankreich .
Ein stolzes Programm , das starkes Selbstvertrauen verrat .
Wobei zu bemerken ist . daß sich die Engländer über die Grone

ihrer Aufgabe durchaus im klaren sind . In sämtlichen Kom¬

mentaren der Londoner Zeitungen wird immer wieder vor

einer Unterschätzung des Kontinental - <runballs gewarnt und

gerade Deutschland , das ganz groß geschrieben wird , steht tm

Mittelpunkt des Frage - und Antwortsviels . An . und tut um
eine hocherfreuliche Tatsache , die nur beweist , wie die Wert¬

schätzung des deutschen RasempoAs . ( tm Gegensatz zu ver¬

gangenen Jahrzehnten ) eine Steigerung . erfahren hat .
Andererseits ergibt sich hieraus nur eine weitere Bestätigung
der sorgfältigen Vorbereitungen unseres großen Gegners ge¬
rade für diesen Kampf im Olympia -Stadion . Die Schlußfolgc -

rungen sind ohne weiteres zu sieben .
Immerhin ist es für die Tendenz der Londoner . Vor¬

berichte bezeichnend , wie immer wieder die englische Hinter¬
mannschaft in den Brennpunkt des . Meinungsaustauschs
rückt und wie betont wird , das das „ große Fragezeichen . per
deutsche Angriff , seit der letzten Begegnung , aus dem Platz
der Tottenham Hotspurs technisch und taktisch herangereiit
sei . Rege sind die Strategen dabei , die wirklich beste Mann -

, schaftslöiung zu findem wobei sich immer , wieder ergibt daß
ein großer Teil der Spieler genannt wird , die England in
Berlin vertreten . Man ersieht hieraus vielleicht am besten ,
daß die Verantwortlichen alles mobil gemacht haben , um
wirklich die erste Klasse des englischen Fußball -

svortes repräsentieren zu können .

So lautet das britische Aufgebot :

Woodley
( Chelsea London )

Svroston Havgood
( Leeds Unit .) ( Arsenal London )

Willingham Boung Welsh
( beide vuddersf . Town ) ( Charit . London )

Matthews Robinson Broome Eoulden Bastm
( Stoke City ) ( Shess . Wed .) ( Aston -V .) ( Westham ) ( Ars . Lond . )

In Reserve stehen der Verteidiger Bäte man ( Brent¬
ford ) . der Mittelläufer C u l l i s ( Wolverhampton Wan¬
derers ) und die Stürmer Drake ( Arsenal ) und C1 i 1 ton
( Chesterfield ) .

England wird also mit einer Hintermannschaft spielen ,
wie diese kaum stärker gestellt werden kann .

Woodley gilt als bester Torwart . Reben den Arsenal -

Verteidiger H a p g o o d hatte man ursprünglich seinen Klub -

Vor 40 Jahren war es anläßlich der Radweltmeickerschait
in Wien , als der junge Biebricher Student Paul Albert

( Sohn der bekannten Jnduitriellenfainllle ) die Weltmeister -

schait über die kurze Strecke errang . Albert gehörte damals

zu den besten Fahrern der Welt . Wiesbadens Radsportler

haben den Helden des Pedals nicht vergessen . .Zu seinen

Ehren bringt der Kreis Wiesbaden alliahrlich ein Rennen

um den Paul - Albert - Ged .äch .tn .isvr ei s zum Aus¬

tra » : auch die Saalsoortler kämpsen in ledern Jahre in Bier -

stadt um denselben Preis , der für das Radballspiel gestiftet
ick. Beides sind Wanderpreise . Bereits fünf Jahre nach semern

Weltmeistersieg , also vor 35 Jahren , siel Paul Albert in

Bingen a . Rh . einem Autounfall zum Opfer . Der Verein ehe¬

maliger alter Velocivedisten veranstaltet aus diesem Grunde

am Sonntagvormittag am Grabmal Alberts aut dem Nord¬

sriedhof eine Gedenkfeier .

Ruud um Frankfurt .

Am kommenden Sonntag steigt mit „ Rund um Frank¬
furt " die 5 . große Prüfung unserer Berufsfahrer , die zugleich
mit dem vom Reichssportführergestifteten Jndustrle -

Leistungsvreis verbunden ick. Das Rennen mußte diesmal ,
bedingt durch Straßenbauarbeiten , eine erhebliche Strecken¬
änderung erfahren . Der Kurs führt diesmal von Frankfurt
( Start am Euckav -Adolf - Platz ) in Sachsenhausen über Nieder¬
rad , Höchst , Sossenheim . Homburg , Nauheim , Friedberg , Merz¬
hausen . Tenne . Hofheim . Höchst und Sossenheim wieder zum
Ausgangspunkt zurück . Diese Strecke ist zweimal zu durch¬
fahren . w daß sich eine Gesamtlänge von 258 km ergibt .
Das Rennen wird damit bei weitem nicht mehr so Idimer
sein wie in den vergangenen Jahren , da diesmal nur an der
Tenne größere Steigungen zu überwinden sind .

42 'Berufsfahrer streiten um den Sieg . Und doch kann
man den Kreis der Siegesanwärter recht eng ziehen , da die
voraufgegangenen vier Rennen schon einige Klarheit über
die Kräfteverhältnisse gebracht haben . Einer der Bestän¬
digsten und in seiner Form schon weit vorgeschritten ist ohne
Zweifel der Frankfurter Bruno Roth . Der spunichnelle
Schweinfurter Fritz S ch e l l e r hat sich von Rennen zu
Rennen verbessert . Der Nürnberger Georg Umbenhaucr
hat die Umstellung vom Steherrad zur Straßehmaidiine ver¬
blüffend schnell vollzogen : seine Siege in Dortinund . und Er -
iurt sprechen eine klare Sprache . Der beutidie Meister Erich
Bautz ick gleichfalls reif für einen großen Erfolg . Arents -
Köln . Siebelhoff - Dortmund . Geyer - Schweinfurt und Wecker -
ling -Magdeburg vervollständigen die Phalanx der Fahrer , die
für einen Sieg in Frage kommen .

Stark besetzt sind die
Rennen der Amateure ,

an denen die Wiesbadener stark beteiligt sind . Es sei
daran erinnert , daß das Rennen vor 21 Jahren erstmals von
dem Bierstadter Peter Trost gewonnen wurde . In der
.X- Klasse ick das Schweinfurter Element mit Balling ,
Schramm . Müllerklein , Langmann , Brunner und Seuicrt am
stärksten vertreten . Unter den 26 L - Fahrern , die 6 Minuten
„ Pergütung "

erhalten . ragen Traubes - Wiesbaden ,
Kranzer - und Keßler -Nürnberg hervor . In diesen beiden
Klassen starten ferner E . Schmidt und H . Arndt vom Reichs -
bahn -TSV . In der 0 - Klassc ( über eine Runde ) sind fast
80 Fahrer vereinigt , darunter Schmidt , Bach und Lebmler
vom Reichsbcchn - TSP . und I . Schwade vom RK . 1900 Bier¬
stadt . 12 Altersfahrer und 40 Jugendfahrer vervollständigen
das wirklich stattliche Teilnehmeneld . und wir hoffen , daß
der einheimische Nachwuchs , bestehend aus Großmann . Götz
und Pfeiffer vom Reichsbahn - TSV ., ferner Eilert vom RK .
1900 , mit im Vorderfeld zu finden sind .

Das Radballturnier in Flörsheim ,

offen für die Kreis - und Bezirksklasse , wird vom dortigen
RV . ,.Wanderlust ' '

aufgezogen . Reben Mainzern und Frank -

( Jahn Regensburg )
Janes Munzenberg

( Fortuna Düsseldorf ) ( Alemannia Aachen )
Kupfer Eoldbrunner Kitzrnger

( Schweinfurt ) ( Bayern München ) ( Schweinfurt )
Lehner Gelleich Gauchel Szepan veiiet

(Augsburg ) ( Schalke ) ( Neuendorf ) ( Schalke ) ( RavidWicn )

hat nicht weniger Aufmerksamkeit gesunden wie die englische
Nationalelf . Das große Fragezeichen ist der Angriff . Ster
bat es nach dem Portugal - Sviel jniej nennenswerte
Veränderungen gegeben . Die in Frankfurt so sehr ver¬

mißte Durchschlagskraft hofft Dr . Nerz durch die Einstellung
des Neuendorfer Gauchel an Stelle von Siiiling
und des Wiener Ravidmannes Pe .sfer an » teile von

F - th behoben zu haben . Pesser durfte etne erhebliche Ver -

itartung des linken Flügels bedeuten , von wo aus der tn so

vielen Fußballschlachten erprobte Spielführer Szepan den

deutschen Angriff dirigiert . Falls sich der . Schalter tn feiner
alten Form präsentiert und Gauchel seine Probesvielsorm
beibehält , ist mit einem starken beuticben Sturmenmcl zu
rechnen , zumal man dem Flügel Eellesch / Lehner
ohne weiteres großes Vertrauen schenken darf , obwohl er aus

der Linie Welsh/Havgood schwer zu nehmende Sinberntiie
finden wird . Es scheint überhaupt erne Eigenart beider
Ländermannschaften zu sein , über bemerkenswert st a r k e

Außenstürmer zu verfugen , denen mit allen Sßanern
gewaschene Deckungsspieler gegenüberiteben . Denn auch am
deutscher Seite ist die Linie K upf e r / E .old b r unner /
Kitzinger das beste , das wir zu stellen m der Lage sind ,
und das Schlußdreieck mit dem langen Regensburger J a k o b

als Schlußmann ist international so erprobt , daß auch hier
kein Wort hinzugefügt zu werden braucht .

Unsere Mannschaft wird bestimmt keine schlechte Rolle

spielen , einerlei ob sie verliert ober sich — .. wir alle hoffen

es inbrünstig — in Anknüpfung an die glanzende Leistung

1930 int Grunewald - Stadion ( 3 :3 ) erfolgreich behauptet Es

wäre Deutschlands größter Fußball -Erfolg und ein mächtiger

Auftrieb für die Weltmeisterschaft .

Schlußleuten entschied K . Sein mit 391 Holz ben Steg für
Taunus . Ergebnis : 1073 : 1045 Volz . — Auch gegen Polrzei
( Er 2 ) lag Taunus ( 3 . M . ) gut int Rennen . Wiederum

zeigte sich Max Hoffmann bei den Polizisten als Bester seiner
Mannschaft ( 396 Volz ) , er wurde noch übertroffen von dem
Taunus - Schlußmann K . Sein , der ganz prächtig in Form war
und das glänzende Ergebnis von 429 Holz erzielte , so daß
die Taunus -Mannschaft mit 1165 : 1068 Holz verdient siegreich
blieb . — Das Schlußspiel bestritten KSK . ( 2 . M . ) und
Taunus ( 3 . M . ) . Bei Halbzeit lag Taunus nut 24 Hol ,
vorn . Metzmacher mit 397 Holz konnte den verdienten Sieg

~
( 2 . M . ) mit insgesamt 1145 : 1110 Holz noch

Erfolge der Post -Radballer . . .

Auf einem Turnier in Groß -Auheim . dem auch der

. Post - SP . Einladung erhalten hatte , gelang es der Mannschaft

Poths/Wohlfarth , einen beachtlichen Eriolg heraus «

zuholen . In der Endrunde siegten die beiden über - WMber -

luit “ Frankfurt ( Paulus / Wodlr ) 5 :3 und Lukan / Becker

( Hanau ) 6 : 4 . Knack/Seid ( Seckbach ) erzielten cm Unent¬

schieden ( 6 :6 ) . >

. . . und der Reichsbahn -Rennfahrer .

Am Sonntag fand in Saarlautern ein Straßenrennen
über 120 km statt . 35 Fahrer waren am Start angetreten .
Das Rennen ging über 8 Runden , und mürbe , non Dlter =

Neunkirchen gewonnen . Abi Traub es lAeichsoahn -
^ - B .

Wiesbabeni würbe in scharfem Spurt vor Gruber uns -Miet ;

Zweiter . Auch ber Bahnfahrer B l a ck ( Reichsbahn -TSV .
Wiesbaben ) konnte mit Hilbert - Frankenthal V Friesenheim
beim 200 - Runben - Mannschaftsrennen den 3 . Platz belegen .

Hierzu wird bemerkt , daß DKG . 1900 ( 2 . . MZ mitCackor ,
Förster u . Iof . Hornstadt ohne Niederlage die Meffterwurde
verdient errungen hat , gleichzeitig haben ste die Höchstleistung
in dieser Klasse mit 1214 Holz erzielt . Dichtauf folgt die
2 . Mannschaft von Taunus , die nur von dem Meister be¬

zwungen werden konnte . Beide Mannschaften steigen somit tn
die Liga - Klasse auf und werden in den kommenden Vereins -

soielcn sich bei den Großen gut schlagen . — Die Höchstleistung
von ben Startern vollbrachte Kurt Schulz vom Klub vaar -

fdiarf mit 465 Holz . — Zu vorstehenber Tabelle sei noch be¬
merkt , daß Mars ( 2 . M . ) einen Kampf nicht geworfen hatte ,
dadurch die geringere Holzzahl . Die Äegelabtetlung des

Polizei - SV . beteiligte sich erstmals in den Veremssvlelen .

6port - Hunbfäau .

Ein Berliner gewann Nordafrika - Sternfahrt .

In der Nordafrika -Sternfahrt nach T r i v o l .i s siegte
ber Berliner Macher auf Ford -Eifel . der bte längste Strecke
von Talliii über Berlin . Brenner . Mesiia , Bengali nach Tri¬
polis mit 5280 km zurücklegte und habet Temveraturichwan -

kungen von minus 1 Grad beim Start in Tallin unb 50 Grad

Hitze in Pengack zu überroinben hatte . Der bem Aiotorrad -

Lehrckurm „ Bernd Rofemeyer " angehörende Berliner wahrer
war ber einzige beutsche Teilnehmer unter 74 Gestarteten . Er

Stc bereits schon einmal in biescr Sternfahrt , unb zwar tm
re 1935 .

Deutsche Tennismeisterschaften begannen .

Schönstes Wetter begünstigte am Donnerstag den Be¬
ginn der nationalen deutschen Tennismeisterschaften tn
Braunschweig . Überraschungen blieben aus . wenn man
davon absieht , daß ber Wiener Hans Rebl von Koch
( Münster ) 2 : 6 . 6 : 4 , 6 :4 geschlagen würbe . Bei ben Mannern
erreichten Göpsert . Henkel und Denker bereits bas Viertel¬
finale . wobei unser Spitzenspieler Henkel nicht allzu uber -

ieugenb Bartkowiak ausfchaltete . Bei den Frauen gewann
Frl . Horn gegen Frau Vier leicht 6 :0 , 6 : 1 .

Hermann Lang ( Mercedes -Benz ) fuhr am zweiten
Trainingstag zum „ Großen Preis von Tripolis mit 224,57
Stbkm bie Tagesbestzeit . Manfred oon Brauchitsch tarn am
224,34 Stdkm . Auch die Alfa -Romeo und Maserati drehten
schnelle Runden ..

fRittmeilter Momm ( Deutichlanb ) gewann am

„ Alchimist " das Jagdspringen um ben „ Preis ber Stabt
Brünei “ vor Oblt . v . Son gart auf „ Litho "

.
England hatte Mühe , ben in Harrogate durch¬

geführten Davis - Pokal - Kamvf gegen Rumänien eben
noch mit 3 :2 zu gewinnen . Die Engländer haben nun bas

starke Jugoslawien zum Gegner .

Balkonkasten
aus Holz und Ton

Blumentöpfe
5 bis 50 cm

Blumenschalen

Unterteller

Ampeln
Pflanzenkübel

Moilath
Schulberg 2

Aufarbeiten

von Matratzen

aller Art , sogar
Ihr alter Kapok
wird wieder

gebrauchsfähig .

HlllS ilöM
Tapezierer -Meister

Kleine
Schwalbacher

Straße 14

Radio ?
Ullllllllllllllllllllllllllllllllll

geh
’ zum

X
Alfons

Schierstein
Wiesbaden

Ootzheimer Str . 61
Fernruf 26901 .

Verbandkasten

Verband -

Schränke

sowie

sämtliche

Artikel zur

ersten Hilfe

AdolphJoost
Kranzplatz 1,1 . Eck

Schmerzen diese
Stellen ?

Dann tragen
Sie meine

samtweich verlän¬
gerten Spreizfuß-

einlagen

Für Fü8e Fuchs
letzt Taunusstr . 38

Tel . 22369

MUMIIHII
erhalten Sie

in guterQualität
eleg . Paßform

undGaranfiefür

guten Sitz durch

E . Witterstein

Langgasse 9,1
Ruf 27143

Verlangen Sie
meinen unver¬
bindlich . Besuch

Die gute

Brille
llllllllllllllllllllllllllllllllllll

von

Optiker

Wagner
Faulbrunnenstr. 3

Lieferant aller
Kranken -Kassen

Anton Muller
Saalgasse 10

Uhren - u . Gold -
wgren -fteparat .

fugenlos in all. Preist

M

für alle Räder

staunend billig

Mauritiusstr . 1

firoß- u. Kleinverkauf

Ohne WERBUNG

kein Erfolg !

Keine Werbung
ohne das

Wiesbadener

, Tagblatt
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verständlich heißt es auch hier wie bei allem : Wer die Wahl hat ,
hat die Qual !
Ist es schwer , im Laufe der Tage in Erfahrung zu bringen , was
die Mutter gerne haben möchte ? Es ist nicht immer damit getan ,
daß man ihr etwas schenkt , was sic im Haushalt verwenden kann .
In vielen Fällen hat sic auch einen Wunsch nach einem kleinen
Luxusgegenstand , eine schöne Wäsche , einen neuen Hut , Handschuhe ,
Schuhe , ja , auch etwas gutes Parfüm oder eine kleine Mode¬
neuheit werden mit Freude empfangen .
Unsere Mütter sind ja meist so selbstlos , und wenn sic tatsächlich
mal einen Wunsch äußern , dann ist es irgend etwas , was eben

in den Haushalt gehört , also nicht für den persönlichen Gebrauch
bestimmt ist . Vergessen war am Muttertag auch ein paar Blumen
nicht , denn sie sind immer der Ausdruck des Schönen und Frcude -
bringenden .
Man kann auch praktischerweise einmal zurückdenken , ob nicht für
die Mutter ein unerfüllter Weihnachtswunsch übrig geblieben ist .
Es war ja Zeit genug , etwas Spargeld auf die Seite zu legen ,
fo daß es sogar für einen größeren Gegenstand langen kann .
Wenn dann der Muttertag gekommen ist , dann machen wir der
Mutter aber auch wirklich einen Feiertag , befreien wir sie auch
wenigstens einmal im Jahr von der Hausarbeit . Wo Töchter da
sind , läßt sich das leicht fertig bringen . Aber auch wenn keine
treuen Helfer für die Hausarbeit vorhanden sind , dann leisten
wir uns einmal den Luxus und gehen mit der Mutter aus . Am
Muttertag wird eben einmal nicht zu Hause gegessen , unsere Gast¬
stätten bieten wirklich preiswerte Möglichkeiten . Und dann können
wir auch mal einen netten Spaziergang machen , einen Ausflugs¬
ort besuchen .
Also es fehlt ganz bestimmt nicht an Möglichkeiten , der Mutter
ihren Ehrentag so schön als nur möglich zu machen , man
muß nur ein klein wenig guten Willen haben . Es kann der
Dank des Kindes sicher auch einmal im Jahre durch ein Geschenk
sichtbaren Ausdruck finden , selbst wenn man nicht allzusehr mit
Elücksgütcrn gesegnet ist .

Zum 15 . Mai schenken mit der Mutter Freude !

üeMär
und viele andere Sorten Ruf 26914

Blüchersfraße 24 , Biebrich Rathaussfraße 65

Auguste Lasbeck
Langgasse 24Telephon 24566

<ßädterei

Seerobenstr . 26 - "Anruf 23859

Das Fachgeschäft für erprobten Hausrat !

Liter 0 . 40
Liter 0 .50
Liter 0 .55

Apfelwein
Speierling
Borsdorfer
(aus eigener Kelterei )
1937er Dexheimer . . .
Apfelsekt
Hochheimer Weinsekt
bis zu den ersten Marken .

i/i Fl . 2 . 10
Flasche 2 .10
Flasche 3 . 30
Flasche 3 .30
Flasche 3 .30
Flasche 3 . 30

Pfefferminz
Kümmel
Kräutermagenbitter . .
Henrich ’s Spezialmischung
Vanillelikör .....
Apfelsinenlikör . . . .
Prünellelikör .....
Kirschrum ......
Cacao - Noisette

. . Liter 0 .80

. Flasche 1 .20
. Flasche 2 .00

»/i Fl . 2 . 10
8 71 Fl . 2 . 10

Ae Testkowke rum Muttertag, !
« ■ AUS HENRICHS NATURREINEM

Alle Mineralwässer , Maikraut
Orangesaft ( Ersatz für Orangen ) .

FLASCHENWEINE IN GROSSER AUSWAHL

Rearlck
'
s Sifcörc

Geschenke , die nie ihren Zweck verfehlen :

Kuchen u . Torten Qualität liefert
Bäckerei Schneider , Oranienstr . 8 , Tel . 25496

9Talinen , Geschenk¬

packungen , Jierze ,

^Kränze und Porten
in allen Qrößen

empfiehlt Rudolf JKremer ,

Edel - Pralinen
Faßbender — Felsehe — Hamann

7j Flasche 3 . 30

7 , Flasche von 3 .00 an

Schöne und praktische

Geschenke

I Friedrichstr . 53 , Ecke Kirchgasse

Größte Auswahl
in reizenden süßen

Geschenken
Bestellungen bitte rechtzeitig .

Große Auswahl in jeder Preislage !

Besichtigen Sie meine Schaufenster !

UNG
Kirchgasse 47

Wenn ein Tag im Jahr dazu ausersehen ist , der Mutter als
Freudentag geschenkt zu werden , dann ist das nicht nur eine rein
geschäftliche Angelegenheit , sondern ganz besonders eine Herzens¬
angelegenheit . Der Muttertag ist ein Tag des Schenkens an die
Mutter , und es dürste wohl wenig Menschen geben , denen nicht
schon das Herz allein immer den besten Rat für ein Geschenk an
die Mutter gibt . Trotzdem wird es wohl begrüßt werden , wenn
auch die Geschäftswelt noch mit einem güten Rat zur Hand ist
und sich darauf eingestellt hat , alles bereit zu legen , was geeignet
ist als Geschenk für den Muttertag in Frage zu kommen . Selbst -

Der lieben Mutter als Geschenk einen Kuchen

vom Bäckermeister !

Naturreine WeineGepflegte Biere

MklWiim Ach WchMii

Sie finden auch in diesem Jahre

schöne Geschenkpackungen

Ihr Bäckermeister bietet reichliche Auswahl

in Kuchen und Feingebäck aller Art

Geben Sie rechtzeitig Ihre Bestellung
ihrem Bäckermeister

Drogerie Minor
Inhaber : J . Kratz - Telephon 224 54

Schwalbacher Str ., Ecke Mauritiusstr .

Passende Geschenke
in großer Auswahl

Alle Obst - und Cremtorten
sowie alle für dieses Fest geeignete Gebäcke

Lieferung frei Haus

Valentin Klein
Bäckerei und Konditorei
Adler Straße 51 / Tel . 203 78

Titgemeier
’
s Schokoladenhaus

nur Faulbrunnenstraße 5

Zum Muttertag !

Empfehle meine

bestgepflegten Weine

sowie Weinbrände

und feinste Liköre
zu den billigsten Preisen

H . Sieger , BismarckringS
Fabrik feiner Liköre

Reizende Geschenkartikel in

Schokoladen - Pralinen
usw . finden Sie im

früheren Schokoladenhaus

KARL F . MOLLER
Inh . : Frau M . Haarmann , Moritzstr . 15

Biskuit - Herzen soroie 9brten
zum Muttertag in großer 'Rusroahl

Konditorei Hermann 'Sdimill
nur SQToritzshaße 22 - gegenüber Qerichi

auch für lose Einlagen

SCHUHHAUS BIEBER , Oranienstr . 19

Wegweiser
für die Zehntausenden „ Tagblatt - Leser " sind .
Anzeigen im Wiesbadener Tagblatt

Strümpfe
Handschuhe

Damenwäsche

Swwvtw
früher : L. Fuchs

Wellritzstraße 36 .

Dauerwellen
in höchster Vollendung e Taunusstr . 4 , Wilhelmstr . 56 , Hotel Rose , Ruf25959

Frisier - Salons

^Kästner & . cJacobi

Liköre

Weine preiswert in bekannter Güte

II , Westenberger
älteste Spirituosenfabrik am Platze

Schulberg 8

Fachdrogerie Tauber
Ecke Moritz - und Adelheidstraße 34

bietet Ihnen reiche Auswahl in passenden

Geschenken zum Muttertag :
Schokoladen , Weine , Liköre , Spirituosen ,
Parfümerien

Alles in bekannt guter Qualität u . schöner
Aufmachung

Gegründet 1882

in reicher Auswah 1

im Spezialgeschäft

R . PerrotNachf .

Neue Blusen

Neue Sommerstoffe

- cbn
'
tzmarke Ecke Große und Kleine Burgstraße

Sdilafzimmer
in Eiche mit Nußbaum oder

Birkemaser - Schrank , 1 .80 m
breit , mit geschweifter Mittel¬

türe , solide Arbeit .

Ausnahmepreis nur

RM . 350 . -

UlBbelhaus Brand
BLEICHSTRASSE 34
EHESTANDSDARLEHEN

Zum Muttertag

Preiswerte Geschenke für den Muttertag

kl . Torten

Biskuit - Herzen
usw . gut u . preiswert bei

lllllllllllllllllllllillllllllllllllllll
Gebt den Tieren

täglich öfters
frisches

Trinkwaifer !
Illlilllllllllllllllllllllllllllllllllll

Noten
und

Musikbücher
niedrige Preise .

Id . Stoppler jr.
Luisenstraße 17

Was s -di eniit tnan zum

Muttertags ?
Großer Liebe Unter¬

pfand sind Kleinodien

Schmuck und Edelgerät
bleiben in unverminderter Schönheit
noch Generationen kostbarster Besitz

0 Reichhaltige Auswahl D

KaN HOCk
, Goldschmied

Inh . der Fima W . Altstadt

Mühlgasse IS

Schellenberg am Markt
Papierwaren

eine Flasche gut . Steeger Riesling

Alleinige Verkaufsstelle : Nur Helenenstr . 3
Telephon 20969

Steeger Winzergenossenschaft e . g . m . u . h .

Sattlerei

Koch
Schwalbacher Str . 27

Alfred Sigle • XS
Konditorei und Cafe

Handtaschen

Basttaschen

Wandertasch .

u . Reisekoffer

Torten
in allen Größen

ab L - Mark

sowie Geschenk - Packungen
in allen Preislagen

Cafe Schadt
Bleichstraße 32 — Ruf 22468

Seifen

Kölnisch Wasser
Toilette - Artikel

machen Freude !

/ - xCAFE CONDITOREI

© Wae #
neben ttaüptpost :

Cfbeiwuxyeit - Telefon , 3,1004 -

CafeHflIPLINGER
Konditorei

■
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Schwalbacher Str . 19
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in allen Größen und Preislagen

§ esJienltpaJiungen
in großer Auswahl

unJ KonJilorei

GESCHENKE zum Muttertag

preiswert in Weiler & Co .
gr . Auswahl Neugasse 26

Tratet und Rindet taufen det lüuttet

gemeinsam ein Schmuckstück zu Ihrem Ehren¬

tag . Immer erfreut , wenn Sie es trägt , gedenkt

Sie stets der edlen Spender !

Om ffacfygefääft

Juwelier Cambert
Goldgasse 18 , Ecke Langgasse

finden Sie immer das Richtige in gediegenem Schmuck

MOmdaslf&n underfnamJUt)
mdjludtudtsnd'Tlltt£ 5.-6.-
miiaCudtudK.Mundfnrm77to.*-7»
11-1*4-16.-18.-2O.-undhoher-

OfUwRufvonTRh.lSOab_ _•hurjM.vSduuliem.dauertaftr» r*
grössteRusnahtülstetsamtooert
Das’Ruftgesdiäftseif 1893

g & uirtni
tSdunalbadurSlrc^e:

ZUM Muttertag
empfehle ich

Käsekuchen
Kölner Plätze

Torten von 1 . - an

Bäckerei Weygandt
INH . EUGEN ARNOLD

GOLDGASSE 5

Eine gute

für die Mutter

von

Schwalbacher Straße 49
Ecke Mauritiusstraße .

Gebrauchter

WUMl
Er . etwa 50 : 80 ,
tof . mi tauf . aef .
S . Wirtb . K .- E .,

Wiesbaden .
Eüterbabnbof

Weit .
Tel . 20054 .

liier

- AU

Guterbalt .
Paddelboot

2 - S . . Klevv . .
sebr vreisw .
abzug . Klov -
stockitr . 9 , 2 l .

lllllllllllllllllllllilllllllllllllMllllllllMIIIIIMIIIIIIIIIiniHIl

im Mai 1988

Platter Straße 130Distr .-Weidenborn

KausgeWe

Autohaus Wiesbaden

Opelhniis

Gebr . Motorrad ,

durch den Bei . Karl Klumvv .

von

7 .95 8. 90

TELEPHON 24804MORITZSTRASSE 34

Ford Eifel

Limousine

Schmmlmderungtui

überanstrengte We !

Serioien
Erfunden

Dieses Sad schafft

Linderung Zhrer

Beschwerden .

Opel Olympia
Cabr . - Limousine

Ford Rheinland

Limousine

Wiesbaden
Walkmühlstraße 76

Viele kristallklare Eiswürfel

gefrieren in der Eislade des

elektr . od . Gas -

Kühlschrankes .

Reich bebilderte Hefte kosten¬

los bei den bekannten Spe¬
zialisten für Kühlschränke

DKW .

Schwebeklasse

Traurina
( S . N 15 . 8 . 29 )

Kirchgasse bis
Mauritiusvlatz

verloren . Abzu -
aeben aeaen Be¬
lohn . Dr . Sch . .
Kaiser - irriedr . -
Rina 78 . 2 . St .

zu kauf , gesucht .
Krämer ,

Wagemannitr ^ 23

HM verlöre ) ,
klein , schwarz .

Scotch , mit auf¬
fallend dicken

Pfoten u . rotem
Halsband , auf

d . Namen Duro
bör . Geg . bobe
Belohn , abzugeb .

bei Schrank ,
Kleiststr . 16 , 1 .

Gebrauchte
Wagen

Inserieren Sieg
ab morgen ■

Inserate im „ Wiesbadener Tagblatt
“

bringen immer wieder gute Kunden od ® T

Ein richtiger Fußballfreund
muß bei den interessanten
Länderspielen dieses Som¬
mers unbedingt mit dabet
sein ! Aber oft ist der Plag
weit entfernt oder es laufen
300000 Bestellungen ein wie
im März für das Stadion
Stuttgart mit seinen nur
70000 Plätzen . Mit einem
guten Radio können Sie
alles miterleben und sitzen
sogar ohne große Unkosten
. Ehrentribüne “.
Rufen Sie sofort Nr . 25788

an , dann reicht es noch , um

probeweise zu diesem Er¬

eignis einen neuen , besseren

Empfänger aufgestellt zu
bekommen vom Rundfunk¬
berater .
Der sparsame Empfänger
Ein ausgereifter Einkrei¬

ser mit automatischem Be¬
reichmelder , Schwungrad -

Antrieb , Klangfarbenregler
und Sperrkreis . Mit Strom¬

sparschaltung . RM . 137 .75

Opel 1,3 Ltr .

Cabr . - Limousine

Meine Verlobung mit Fräulein

Rita Tappermann

Tochter des verstorbenen Herrn Adolf

Tappermann und seiner Frau Gemahlin

Margarete , geb . Lutz , beehre ich mich

anzuzeigen .

Dipl . - Ing . Walter Kasten

Bremen
Orleansstraße 42 , B

Schöne

Küchen
elfenbeinlack .

Küche , not . lack ,
ab RM . 138 . -

Möbel - Büscher
Kleine Kirchgasse 4
am Mauritiusplatz
Darlehensscheine

Die Verlobung meiner Tochter Rita

mit Herrn Dipl . - Ing . Walter Kasten

gebe ich hiermit bekannt .

Margarete Tappermann
* geb . Lutz

Statt Karten .
Paul Dilz - Stuft erheim

Wilhelmine Dilz
verwitw . Krumm , geb . Metz

VERMÄHLTE
Wiesbaden , 14 . Mai 1938

6 .
Guentheroiit
Molkereierzeugnisse

Bismarckring 32

Telephon 21691

MWe

GASTSTÄTTE

„
Mainzer Hof

Sdmh -

Dcuscr
Mauritiusstraße 9

neben der Vereinsbank

Eröffnungsessen • Schlachtspezialitäten
Grundsatz : Qualität aus Küche und Keller zu zeitgemäßen Preisen

Im Ausschank das vorzügliche tiefgekühlte

Wiesbadener Felsenkeller
Lager - und Pilsener Bier

Kulmbacher Reichelbräu . Naturreine Weine • Mittags - und Abendtisch

Schöne Fremdenzimmer auch mit voller Verpflegung - Sälchen frei

Um geneigten Zuspruch bitten
Hans Weisel u . Fnau , lang jähr . Inh . des „ Weißenburger Hof “

D .-Nad f . 23 M .
z. verk Weitend -
straße 42 . 1 r .

| HijMer - Berlmise |

H
.
HERAEUS SCO .

Taunusstr . 9 Telephon 28941

Schlafe , Tochterr . v . SO.— , « od .
Kleid .- u . Wäfcheschr . ( 1 - , 2 - u . 3t .)
mod . Küchen v . 50 .— . Herrenzim . ,
Sveisez .. Schreibt . . Regale usw . ,
Wasch - u . Toil .- Tische . Sesß . St -
Tische . Sofa , Lbaüel , Coucke 25 .-

u . 35 .- . Metall - , Mess .- u . Solzb ..
Robb .- . Kavok - u . Wollmatr . , Deck¬
bett .. Kiss . . Tevvicke , Läufer . Ver¬
bind .. wß . Herd . Oefchen . Badew . ,
Gartenmöbel u . v . m . Klapper ,
Webergasse 37 u . 32 . Tel 28627 .

Möbelmodernisieren blllrg .

Am Samstag , den 14 . Mai 1938 :

Wieder - Eröffnung

ß
Tausenden schon hat

dieses einfache und billige
Mittel geholfen . Warum

vollen Sie sich noch guälen !

>re Füße sind vor Überan -

ing geschwollen und ent «
ie brennen und stechen
ung , sie schmerzen über -
len von Schwielen und
Rehmen Sie ein Fußbad
wird Ihnen schnelle Lin¬

derung verschaffen . Schütten Sie 2 — 3 Eßlöffel Galtrat
Rodelt in eine Schüssel mit 2 - 3 Liter heißem Wasser ,
bis eine milchige Flüssigkeit entsteht . Tauchen Sie Ihre
schmerzenden Füße 10 — 20 Minuten lang in dieses
belebende Lad . Sie werden schnell seine wohltuende
Wirkung spüren . Die Älutzirkulation wird kräftig
angeregt , und das Äad bringt tief in die Poren der
Haut ein , die Schwellungen gehen zurück , das trennen
und Stechen verschwindet mehr und mehr , Schwielen
und Hornhaut werden erweicht . Ihre Füße fühlen
sich neu belebt . Sie erhalten Galtrat Rodel ! in
allen Apotheken und Drogerien . Sie riskieren nichts !
Wenn Sie mit Galtrat Rodelt nach dem ersten Ver¬
such nicht zufrieden sind , vergüten wir Ihnen gegen
Rücksendung der angebrochenen Packung den vollen
Preis und Ihre Unkosten .

— — - - - zu haben im

Makulatur Tagblatt - Verlag
IIIMIIUIUSMI Schalterhalle rechts .

Kaufe oute Ge¬
mälde , Aufttell -

sacke « . gute
Teppiche . Overn -
018 ?. . Bücher usw .
I . Zimmermann
Taunusstr . 28 , 2
Bitte Postkarte .
An - u . Verkauf

MWeim
Brillante »

Sckmuck . Silber .
P . Carl .

Sirschgraben 28 .

und Coucke
als Gelegenheit
billig abzugeben
Am Römertor 7 ,

Laden .

Coucke 25 .
Rokbaar bill .
Matratzen . Deck¬
betten u . versch .

zu verkaufen .
Holland .

Sedanstraße 5 .

Nur 23 91t .
großes Lbarsel ..
neu aufgearbeit . .

neuer Bezug .
Tavez . Bender .
» elenenstr . 17 .

Gebrauckte
Sckreibmasck .

oorteilbaft
W . Grase .

Bürobedart .
am Sckillervlatz .

Reparaturen .

^ MSeM ^ Ä
— Praservu — In allen Apotheken und

Jetzt wieder :

Buttermildi
täglich frisch in bekannter Güte

Gelegenheits -

kauf !

MMÄM
Voll - Kabr ..
mit Gläser -

Karosserie
in erstkl . Zust ..
vreisw . zu verk .
Nehme kleinen
Wagen in Zahl .

Sans
Lustenberger

Mainz .
Dalbergstr . 10 .

Televbon 32871 .
3 Minuten vom

Hauvtbabnbos .

Schreib¬
schrank

Eicke m . Nußb . .
Abteil f . Kleider
( vass . f . Einzel -
vers .) vreisw b .
Möbel -Klavver .

nur
Am Römertor 7 .

, Privat - Verläufe

2 Ladenkckränke
Theke u . Regale
für Pavier - und
,Kurzwarengesch .
vass .. bill . zu vk .

Jok . Ulrick .
Friedrichstr .47,P

DKW .- Motorrad
200 ccm . vreisw .
zu verk . Krissel ,

Eartenfeld -
straße 17 . 4

Kaffeemasckine
„ Ervresso

"

in gutem Zust ..
noch i . Betrieb ,
umstellungshalb ,
billig zu verk .

Cafe Boelkel .
Babnhofstr . 28 .

Weißer
Kinderwagen

mit Windschutz
und Matratze

für 15 Mk . zu
verk . Anzufeben
6— 8 Ubr abds .

Dotzbeimer
Straße 74 . 3 lks .

Kranken¬

wagen
sehr gut erhalt . .
vreisw . zu verk .

bei Kuß .
Feldstr . 22 . tz . 1

Motorrad
Marke Jmveria .
500 ccm . zu verk .

W .-Ramback .
Niedernhausener

Straße 146 .

PerMeMkllge
mit Kartenaus¬
gabe . zu verk . o .
geg . % aufzusteil .
Näheres W . 5 ,

Wiesbaden
hauvtpostlag .

mehr , aiiviurtuti , Ruhiger Aufenthalt am Tannen -
führerscheinfrei . wald . sonn . Lage . Nähe tyrewab ,' " ‘ '

gute Butter - Küche u . g . Betten ,
Garten mit Liegestühlen . Näh .

Reifen u . IDandern )
MM Sdiönninzadi
■ension Klumpp , Tel . 56

Fußbrennen

RADIO
Fach - Geschäft

Dipl . - Jng .

HAUSSMANN
& EGGELING
Kirchgasse 29 - Ruf 25788
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Wirischafisleil

Kursbericht
12. 5. 88

159 .50
Rhein - Main - Börse 12 . 5 . 38

110 .1311. 5. 38 12. 5. 38
217 . 25

144 .75 145 .25
159 . 25

143 .25

I . G. Farbenindust . 157 .
142

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen ; :

Mainkraftwerke . ! 96 .50
Mainzer Aktien -Br * —.—

134 . 59
149 .50

122 .13
159 .50

143 25

157
*
75

143 .25

149 .50
133 —

Siemens & Halske .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof .

Stollberger Zink .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
Wasser Gelsenkirch .
Westeregeln Alk . .

Mannesmann . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Motoren Darmstadt
Nordlloyd . . . .
Reichsbank . . .
Rh .Braunk .u .Brik .
Rhein .Metall wäre n
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Schöff erhol -Bindg .
Schuck er t & Co. .

Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk . u . Briketts
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Com .- u . Priv .-Bank
Conti -Gummi . . .
Deutsche Bank . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhandel .
Dt . Reichsbahn Vz.
Deutsche Waffen .
Dortm Union -Br .
Dresdner Bank . .
Eintracht Braun .
FeDimühle . . . .
Gesfürel .....
Harburg Gummi .

. 100 Belga
100 Kronen

1 £ Sterling
. . 100 Fr .
100 Gulden
. . WO Lire

100 .37
100 . 88
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—

Felten &Guilleaume
Grün & Bilfinger .
Hapag ......
Hind . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co. .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . . 41 .88

55 .23
12 .37

6 .963
137 .82

13 .09
0 .721
5 . 694

62 . 17
47 . 00
63 .76
56 .83

8 656

Harpener . . . .
Hoescb .....
Hotetf >etr .-Ges. .
Klöcknerwerke . .
Niederlaus . Kohle
Orenstein & Koppel
Rh . Elektr . Mannb .
Rütgerswerke . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .

Aschaffbg . Zellstoff
Bemberg .....
Brown,Boveri &Co.
Buderus .....
Cement Heidelberg
Chem . Albert . .
Daimler -Benz . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch Linoleum
Elektr . Liefer . Ges .
Elekt .Licht u .Kraft
Eschweiler . . . .

159 .25
161 .—
165 .75

250
*
—

132 .63
185 .50
142 .50

96 .50

102 .—
104 .25
133 . 75

11 .95
99 .37

100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
100 . 37
101 .37
100 . 37
100 .37
100 .37
100 .37

41/,0/.
Wit
WL
41/17e
Wit
WU
Wit
57,7 .
4V,7 .
47,7 .
47,7 .
47,7 .
47,7 .
47,7 .

102 .—
104 .25
133 .70

11 .95
99 .37

100 —
100 .—
100 .—
100 —
100 .—
100 .37

1O (L37
100 .37
100 . 37
100 .37
100 .37
100 .37
100 . 88

Wasserstand des Rheins am 13 . Mai 1938 . Biebrich : Pegel
0,72 gegen 0,74 m gestern ; Mainz : 0,05 gegen 0,07 m gestern :
Bingen : 1,16 gegen 1,15 m gestern ; Kaub : 1,22 gegen 1,22 m
gestern ; Köln : 0,83 gegen 0,87 m gestern ; Kehl : 2,02 gegen
2,02 m gestern .

. ...... 1937 1115 .63 —
> ...... 1938 119 .75 119 .75
Venechn .-Kurse . >111 .63 111 . 63

Von Freiherr von Tautphoeus

,G.-Kom .l 100 .
„ 5 100 .
6,7,8 100 .
„ 2 100 .

■„ 9. I0 100 .

Seite 14 . Nr . 111 .

Schubert & Salzer 142 .75 144 .
Schachert & Co. . 182 .75 184 .
Siemens & Halske 211 .75 212 .

132 .50 134 .
151 — -151 . 37
249 .— 249 —

Japan ...... .... 1 Yen
Jugoslawien . . . . . 100 Dinar
Norwegen . . . . . • 100 Kronen
Polen . . . . . . . . 100 Zloty
Schweden . . . . . 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien ........ 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Ver , St . v . Amerika . .. . . . .1 Dollar

42 .07
55 .37
12 .405

6 . 677
138 .08

13 .11
0 .723
5 .706

62 .32
47 . 10
63 .91
57 .91

8 . 874
2 .492

11. Mai 1938
Geld Brief

78 .25
160 .50
161 .— .. 2

„ 3
8, 9, 10

„ 11
„ 6,7
12, 13
„ 4-5
„ Li .

12. Mai 1938
Geld Brief

< < » _ MM __ 1 ® g - des Rekhsweffer -

We tt e r b e r i ch
UBW — — MUWOll rraHKlUFt O. M .

Witterungsausfichten bis Samstagabend :

Heiter und weitere Erwärmung , Tagestemperaturen um 20 Grad ,
nachts mild , schwache Winde um Süd .

oon einer übernatürlichen Macht zur Regungslosigkeit ver -
bammt Vielleicht ging das zehn Minuten so — vielleicht
eine Stunde ; ich . weist es , wie gesagt , nicht .

Ich horte ringsum das Gekrächz der

den Kaziken der Jndos hinzukommen , und damit änderte sich
unsere Situation mit einem Schlage . Dieser alte ausge¬
mergelte Bursche nämlich , der mit den letzten Fetzen eines
schauerlich schmutzigen Hemdes bekleidet war und eine Krone
aus grünen Lorofedern auf seinen struvvigen grauen Haaren
trug , befahl seinen Indios mit ein paar kurzsilbigen , für uns
unverständlichen Worten , die Bogen zu entspannen und die
Keulen zu senken ( dies war jedenfalls die Folge seiner Rede ) ,
verzog darauf seinen Mund zu einem breiten Grinsen und
sagte endlich , das rostige Buschmesser , das er in der Rechten
hielt , feierlich erhoben : „ Po castellano — yo castellano . . .

"
Und wiederholte diese beiden spanischen Worte einige Male ,
ehe . er in derselben Sprache weiterfuhr : „ Amigo — sop
amigo — Encontrados gewesen — Freund — Encontrados
geweien — ibr , Senores . mir helfen — mitkommen .

" Indes
er dies mühsam hervorbrachte , verneigte er sich mehrmals
vor uns , dann nahm er seinen Machete in die Linke und
streckte die Rechte der Frau entgegen .

„ Hinsehen und einschlagen ! " raunte ich ihr zu . ohne den
Kovi zu wenden .

. Sie ging gehorsam auf den Alten zu , und er ergriff
grinsend ihre Hand .

. .. 5d > ftanb zum Sprung bereit : bei der geringsten ver¬
dächtigen Bewegung würde ich mich mit meinem Messer
auf den Kaziken gestürzt haben . ( Fortsetzung folgt . )

rechnet man die Kinder ab , so find es sogar rund 3500 , das heistt
etwa 10 Stuck je Tag . Auch im Zündholzverbrauch zeigt sich die
Wirhchaftsblute ; ist doch seit 1933/34 der Umsatz unserer Zünd¬
holzfabriken von 115 auf 129 Milliarden Stück ziemlich stark
gestiegen .

Die dreieinhalb Millionen neue Ehen , die bereits während
der verfloffenen fünf Aufbaujahre geschlossen worden sind , haben
gewaltige Aufwendungen für die Ausstaffierung der neuen
Wohnung notwendig gemacht . Allein im letzten Jahre wurden
hierfür 4,2 Milliarden RM . verausgabt , das

'
ist bereits fast die

doppelte Summe im Vergleich zum Jahre 1932 . Damals waren
nur für 2,3 Milliarden RM . derartige Aufwendungen notwendig .
Insgesamt wurden für die Gründung neuer Hausstände 13,7
Milliarden RM . verausgabt .

! 91 - - .
i108 88 109 .
159 . 50 - .

106 := I = :

D . Kom . Sam . AnL 139 . 13 139 .25
do . ohne Ausl . : —.— ! —

I . G. Farben -Bonds ' 130 .63 130 .75

Berliner Börse
AEG .Stammaktien 1123 .25 124 . 75
Augsburg Nbg .M. 1137 .— 137 .—

Ei » neuer Schrecken .

. t
^ 5mP ” r ’- 6 <116 betäubt von dem furchtbaren Unglück ,

unfern Weg fortsetzen wollten , sahen wir uns plötzlich von
einer Schar hellbrauner schwarzhaariger Gestalten umringt ,die zwar keinerlei Laute von sich gaben , dafür aber manns -
groste Pfeile aus uns gerichtet unb berbe Keulen brohend
erhoben hielten .

war so unerwartet unb so unheimlich unb
zugleich unwirklich wie ein Spuk Diese wilben Wald -
oewohner — es waren etwa zwanzig an der Zahl — waren
jo leise herangehuscht , bah es schien , als wären sie aus bem
sumpfigen Erdboden auf getaucht . Richt einmal das wirr
verwachsene Gebüsch , das uns umgab , batte geraschelt , als sie
es beim Anschleichen teilten .

Ich muh zugeben : ich war wie gelähmt , wagte nicht , mich
zu bewegen , und starrte zutiefst erschrocken auf die Indios —
dieses neue Hindernis auf unlerm Weg . Das also waren die
berüchtigten Motilones ! Was werden diese braunen Teufel
mit uns tun , fragte ich mich , und dabei fiel mir der Bericht
eines Urwaldforschcrs ein , den ich einmal irgendwo gelesen
hatte . Danach erwartete uns nichts Gutes !

Die Wilden standen reglos und drohend , aber ihre
Blicke schienen mir,ängstlich wie die scheuer Tiere . Und in
ihrer Nacktheit , mit ihren dichten schwarzen Haarkavoen
und den breiten , plattnasigen Gesichtern kamen sie mir Über -
bauvt wie seltsame Tiere vor . Nur die Waffen — ihre primi¬
tiven Waffen bewiesen eigentlich ihre Zugehörigkeit zu den
denkenden Wesen .

Noch hatte keiner ein Wort gesprochen . Im gleichen
Augenblick , wo mir dies zu Bewußtsein kam , hörte ich
Eigante , der rechts neben der Frau stand , sagen : „ He —
ihr da — was gibt

'
s ? " Es klang ein wenig rauh , und ich

wette , dag Gigante seine Borerfäuste ballte , während er
es sagte . Zu ihm hinzusehen wagte ick nicht . Jedenfalls
klangen Eigantes belanglose spanische Worte grotesk , um
nicht zu sagen lächerlich , denn wer unter den Braunen konnte
ste schon verstehen ?

Einige unter ihnen begannen zu grinsen . Dies konnte
man als Zeichen der Freundschaft auslegen , dennoch bewegte
sich keiner aus . seiner drohenden Pose . Sie wirkten beinah ,
als ob ne in einem grausigen Kriegstanz erstarrt wären —
oder wie lebende Bilder .

Wenn sich nicht bald etwas änderte in diesem seltsamen
Spiel , in dem uns die Wilden die Rolle der Zuschauer auf -
genotigt batten , standen wir in drei oder vier Stunden
immer noch reglos vor den nackten Söhnen des Waldes . Ich
setzte meine Hoffnung auf Eigante : Gigante besah unseren
einzigen Revolver — den anderen hatte ja John Clerk mit
hlnubergenommen — , und der Knall eines Schusses war
wohl das einzige , mit dem die Motilones einzuschüchtern
waren . Doch Eigante dachte vielleicht zur selben Sekunde
an das breite scharfe Buschmester in meiner Hand denn er
ustternahm nicht das geringste .

Trotz , der furchtbaren Hitze , die hier herrschte , begann
ich mit einem Male zu frieren . Ich mußte , wir waren ver¬
loren . Ein Gefühl der Teilnahmslosigkeit erstickte den lebten
Rest von » Öffnung in mir . Ich dachte an Frau Clausen —
natürlich dachte ich an sie ! Aber ich kämpfte diese Gedanken
in mir meber . denn mir war klar , dah ich alle Beherrschung
verlieren würde wenn ich denselben nachgab .

Ich weih nicht , wie lange wir so standen drei Weihe ,die den grausamen Wilden des Urwalds in die Hände ge -
fallen waren . Wer konnte sagen , warum sich die Burschen
nicht naher heranwagten . warum sie ihren Vorteil nicht aus¬
nutzten , ihre Pfeile nicht auf uns abschossen und ihre Keulen
nicht auf uns nledersauhen liehen . Es schien , als wären sic

3 100 .— 100 .—

Gold ist Schrittmacher der Krise .
Die riesige Goldproduktion des Jahres 1936 hatte auch bei den

begeistertsten Anhängern des gelben Metalls Bedenken verursacht .
Im Frühjahr 1937 schien es so, als ob die Nachfrage nach Gold
Nachlassen und damit ein Preissturz unvermeidlich fein würde .
Die Eoldländer bereiteten sich bereits darauf vor , die Produktion
zu stoppen . Allein die Sowjetunion blieb fieberhaft bemüht , ihre
Produktion weiter zu steigern . Das rusiische Gold drohte auf dem
internationalen Markt zu einer Katastrophe zu führen , wie sie
vor Jahren schon einmal das russische Holz verursacht hatte . Da
sprang das Schatzamt der Vereinigten Staaten in Washington
in die Bresche . Es kaufte erneut in großen Mengen Gold an ,
trotzdem es schon im Jahre 1936 zum größten Geldbesitzer der
Welt geworden war . Gold aber ist eine Ware , die konjunktur¬
empfindlicher ist als alle anderen Wirtschaftserzeugnissc . Wenn
es damals schon zu einem Sturz des Goldpreises gekommen wäre ,
hätte das amerikanische Schatzamt unabsehbare Verluste gehabt .
Das zwang zu immer erneuten Stützungskäufen ; die Nachfrage
wiederum wirkte belebend auf die Erzeugung der großen Gold¬
felder . Das Ergebnis dieses Jneinandergreifens war ein erneutes
Ansteigen der Weltgoldproduktion im Jahre 1937 gegenüber 1936 .
Bon 1938 bis 1937 ist die Weltproduktion an Gold von 19,4
Millionen Unzen auf 35,5 Millionen Unzen ( 1 Unze — 28,35 g )
gestiegen .

Für 1938 ist eine weitere Steigerung der Eolderzeugung zu
erwarten . Die Russen bemühen sich, der technischen Mängel , mit
denen sie in einem ständigen Kampf liegen , Herr zu werden .
Kanada ist dabei , neue Vorkommen zu erschließen . Australien
kündigte eine Steigerung der Erzeugung an , und Süd -Rhodesien
befindet sich überhaupt erst im Aufbau . Einer der Programm -
Punkte Japans für die wirtschaftliche Erschließung Chinas ist die
Ausbeutung der erheblichen Goldvorkommen des ostasiatischen Fest¬
landes . Kein Zweifel , das Jahr 1938 wird abermals zu einem
Rekordangebot auf dem internationalen Eoldmarkt führen . Dem
steht aber in zahlreichen großen Wirtschaftsmächten bereits wieder
eine rückläufige Konjunktur gegenüber . Um einen Preissturz des
Goldes und damit das ganze Wirtschaftsgebäude bedrohende Ein¬
bußen zu vermeiden , werden die Hauptgoldländer , voran die
Vereinigten Staaten von Amerika , zu neuen großen Stützungs -
käufen gezwungen sein . Diese Ankäufe wiederum entziehen
namhafte Kapitalreserven der produktiven Wirtschaft der Eold¬
länder und tragen damit den Keim neuer Krisen in sich. Das
Beispiel des einst zweitgrößten Goldlandcs der Welt , Frankreich ,
erscheint als Menetekel vor der Zukunft dieser Länder .

Auf die Dauer aber können die Märkte der Welt trotz aller
künstlichen Maßnahmen und Stützungskäufe das sich immer ver¬
größernde Überangebot an Gold nicht aufnehmen . Ein Preissturz
des Goldes erscheint in absehbarer Zeit unvermeidlich . Die Eold -
produzenten selbst sehen diese Entwicklung bereits voraus . Süd¬
afrika beutet bei den augenblicklich hohen Goldpreisen minder - |
wertige Vorkommen aus . Es begnügt sich also mit einem verhält¬
nismäßig kleinen Gewinn , um dann in den Zeiten der Eoldkrise
durch die billige Ausbeutung der reichen Vorkommen überhaupt
noch einen Gewinn erzielen können . Diese Krise muß aber zweifel¬
los zu einer Erschütterung der Eesamtwirtschaft der Eoldländer
führen , die heute schon nach der durch die Eoldeinkäufe bedingten
Kapitalentziehung gefährdet wird .

In diesem verhängnisvollen Kreislauf erscheint das Eold nicht
als „ Motor der Wirtschaft "

, sondern als Ursache und Schritt¬
macher der Krise . Zugleich aber beweisen diese Vorgänge , wie
sinnlos ein Wirtschaftssystem ist , in dem die Belange der produk¬
tiven Wirtschaft den Interessen der Eoldpolitik , die menschliche
Arbeitskraft einem Phantom und Börsenkursen untergeordnet
werden .

Eeneralfeldmarschall Göring sagte in seiner großen Rede :
„ Eisen ist wertvoller als Gold . Eisen ist das wertvollste Metall " .

Kurzberichte des Aufbaus .
Unsere 32 Zündholzfabriken stellten im vorigen Jahre 129

Milliarden Zündhölzer her . Legt man diese Summe auf die Zahl
unserer Bevölkerung um , so ergibt sich daraus , daß jeder Volks -
genosie durchschnittlich 2000 Zündhölzer im Jahr verbraucht ;

5°/oReichsanl . v . 27
S’V/oYounganleihe
AnL -Ausl . (Altbes .)
4°/«,Schutzgebiet . 13
41/J*/oWiesb .St .v .28
41/8°/o Pr .L .Pfbr . 19
WU „ „ 10
Wl . „ „ 21
4l „ Kom . 20
41/,0/, 6
41/1°/oN.Lb .Gold 1

Vorbringen am Ufer bes Flusses war weniger be -
a 5 Ja -as iU/? Pr durchs verfilzte Dickicht . Denn .
00klemen Strecken , wo Bambus ober Mangroveben Weg versperrten , ftanben bie Bäume hier nicht so bicht

geprangt . Wir tarnen verhältnismäßig rasch voran ; jetzt
bahnte Gigante unter Clerks Anweisung ben Pf ab : er machte
seine va -he so gut wie ein alter Walblaufer . Ich folgte wie -
ber . ber Frau und wunderte mich nicht schlecht über ihre
scheinbar unbesiegbare Tatkraft , mit ber sie unentwegt , ohne
nach rechts ober links zu blicken unb ohne ein Wort ber
Klage voranschrltt .

Allmählich würbe es jetzt Tag , doch ber Himmel war mit
einer gewaltigen Wolkenschicht Beoerft , bas Licht , bas ohnehin
^ ^ L . ' varlich hereinsickerte , blieb fahl unb nahm ber Gegend
ni ® t5 Don ihrer Düsterkeit . Die Frösche brüllten lauter als
bet Einbruch der Dunkelheit , unb bas unaufhörliche Geigen
ber Grillen klang zornig , wie ein ewiger äitternber Schrei ,de ." die Erde in ohnmächtiger Wut ausstieß . Auch bas Ge¬
krächze unb Geschnatter ber Vogelwelt , bas sich wie alle
übrigen Stimmen bei Tagwerben erhoben hatte , erschien mir
erschreckend wild . Vielleicht staub irgendwo am Himmel ein
Gewitter ?

Plötzlich rief ber alte Clerk , ber unmittelbar hinter
Eigante bergtng unb besten Zeugsack trug , weil ber Boxer
doch Die Pica schlug : „ Stop — hier kann man '

s riskieren ! "

Belgien .
Dänemark
England .
Frankreich
Holland .
Italien . .

115 .75 115 . 88
204 .— 1203 .25
120 .251120 . 25
124 — 124 75
142 .75ll43 . 13
158 .75 159 .75
126 50 126 SO
184 .25 185 . 25
209 .— 210 —
113 .25 113 .25
163 .50 166 —
142 . 88 136 .50
146 .37 148 —

Clerk ertrinkt .

er , von Eigante gefolgt , rechtsab in ben
Uterbu (d) einbrang unb war mir sofort klar , baß er eine
® *eUe entberft hatte , an ber er ben Fluß zu überaueren
gedachte .

§ rau Clausen beschleunigte , wie von Clerks Stimme
angefeuert , ihre Schritte , und ich blieb ihr bart auf ben
Fersen .

Gleich darauf langten wir bei Clerk unb Eigante am
User an . Ein kleines Stuck flußabwärts gab es zwei schmale ,
S ° l <-5an8 £PDe , seidumte Schlammbiinte , auf benen eine
stattliche Anzahl „ großer Keimans unbeweglich lagerte ,
femmarme „oon yHurfen tankten niebrig über der stehenden
trüben Brühe des Flusses . Das Wichtigste jedoch war ein
gestürzter Baum , ber , btc entlaubten Aste wie flehenb auf »
geredt , auer über dem Fluß lag unb gerabezu zum Übergang
emlub . Wahrhaftig , btefer Baum war bie reinste Brücke !

, . . - Well — ich mach
'
s euch vor ! "

sagte John Clerk in
bester Laune , ergriff Eigantes Machete und betrat darauf
ben Stamm , ber trotz feiner Dicke ein wenig schwankte . Aber
es war klar , baß er eine so kleine Last wie einen einzelnen
Menschen mit Leichtigkeit aushalten würbe .
~ betr Linken an den Ästen Halt suchenb , tastete sich
John Clerk vorsichtig über das mit Flechten und Pilzen
überwachsene Holz .

Langsam schritt er voran , doch als er die Mitte des
Flusses erreicht hatte , brach der Stamm wie Zunder aus¬
einander , und der Alte stürzte in weitem Bogen kopfüber ins
itlSttner .

Ich riß in derselben Sekunde den Machete , den ich am
(Surtel trug , aus der Scheide und fällte mit einem Schlag
einen Bambus . Dabei glaubte ich zu bemerken , wie Eigante
die Frau tn ben Busch zurückdrängte . . .

Jetzt hielt ich dem Alten , der soeben aufgetaucht war , ben
<5ambU5 bin , aber er konnte die Spitze nicht lassen , nein , denn
die Kaimans waren schon über ihm , ich stieß nach ihnen ,doch vergebens , sie ließen sich nicht stören . Bevor John Clerk
für immer unterging , brüllte er : „ Westen — Westen ! " —
Dann war es still bis auf bie Laute von vorher unb ein
grausiges gurgelndes Eewoge im Wasser . . .

Ich fah woch wie ein Ende weiter unten Eigantes Zeug¬
sack sich voll Wasser sog und absosf . dann mußte ich mich ab -
wenden , und zugleich war es mir , als wäre etwas in mir
zerbrochen . . .

114 .37 114 .37

135
*
50 —

118 - 118 .-
80 - —.—

196 .88 196 .50

145 .50 147
*
75

143 .50 143 .—
113 .75 113 -
192 - 191 .50
182 . 13 184 .-

[11. 5. 88 (12. 6 . 3
169 .- - .—

j112 .75 113 .50
I 99 . 25 101 .—
121 .63 121 —
161 — 162 .88
115 . 50 116 .75

.127 .— (128 .25
156 .— 156 50
410 .- 410 .-

Ich hörte ringsum bas Gekrächz
' >er Papageien , bas

Jj ’ llern der Grillen und das Gebrüll ber Frösche , ich sah
bie Motilones unb das Blätterwerk des Unterbuschs , ich
würfe gleichsam die Nähe von Frau Clausen , die zu meiner
Rechten stand und wohl von Sekunde zu Sekunde angstvoll
wartete , bas Eigante ober ich irgend etwas zu unserer
Rettung tun würben —- ja . bies alles empfanb ich . doch es
beeindruckte mich merkwürdigerweise kaum , es war beinah
Io , als wäre ich nur ein Zuschauer , ben dieser ganze llrwald -
Ivuk nichts weiter anging . Es war bies die grögte Nieberlage
meines Lebens , bas gebe ich offen zu : währen bie Milben
lebotb , anstatt uns regungslos anzustaunen , zuin Angriff
ubergegangen , würbe ick bie Frau bis zum Letzten oerteibigt
haben , unb womöglich hätten Eigante unb ich ben Kampf
siegreich beendet . . .

. Aber es kam ja zu keinem Kampf . Nein . Denn ein
| gnädiges Geschick ließ , bevor wir gänzlich zermürbt waren ,

Sleuergulscheine
• ...... 1934 I — | — I
- ...... 1935 ! —.— | —v— I
i ...... 1936 111 .631 —j— |
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Von den heurigen Börsen .

Berlin , 13 . Mai . ( FM .) Tendenz : Aktien freundlich ,
Renten ruhig . Die in den letzten Tagen aufgekommene
freundliche Erundstimmung beherrschte auch den heutigen Wert¬
papierhandel , wenn auch die Umsätze wieder nur klein waren . Es
traten durchschnittliche Kursbesserungen von % bis % % ein . Am
Montanmarkt wurden Harpener und Laurähütte , letztere ngch
Pause , je % , die übrigen Werte des Marktes zirka % bis % %
höher bezahlt . Kräftig befestigt waren Kaliaktien , namentlich
Westeregeln mit plus 1 % , Salzdetfurth , Wintershall und Aschers¬
leben mit je plus % % . In der chemischen Gruppe wurden Farben
zunächst % % höher mit 158 % und später mit 159 gehandelt . Von
Elektro - und Versorgungswerten fielen RWE . mit plus 1 % und
Elektrische Werke Schlesien , die ausschließlich Dividende gehandelt
wurden , mit plus zirka % % auf . Ferner sind von Autoaktien
BMW . mit plus 1 % , von Maschinenbauwerten Berliner
Maschinen und von Bauaktien Holzmann mit gleichgroßen Ge¬
winnen , ferner Bemberg und Stetig mit einer durch die Abfchlüsse
ausgelösten weiteren Steigerung um 1 % % bzw . 2 % ju erwähnen .
Am variablen Rentenmarkt zog die Reichsaltbesitzanleihe um
10 Pf . auf 133,90 , die Eemeindeumschuldungsanleihe um 5 Pf .
auf 96,30 an . Tagesgeld unverändert 2 % bis 2 % % . Pfund 12,39 ,
Dollar 2,492 , Franken 6 .973 .

Frankfurt o . M „ 13 . Mai . (Drahtmeldung .) Tendenz :
Wettere Erholung . Wenn sich auch die von der Kundschaft
erteilten Aufträge weiterhin in engen Grenzen hielten , so zeigte
die Börse doch an den Aktienmärkten eine weitere Erholung , da
Abgaben aus den bekannten Quellen nur noch ganz vereinzelt vor¬
genommen wurden und auf eine wesentlich gebesserte Aufnahme¬
neigung stießen . Die Umsätze blieben aber weiterhin gering , da
vorläufig noch die Kulisse Hauptträge .r des Geschäfts ist . Später
führte die wieder aufkommende stärkere Geschäftslosigkeit auch
teilweise zu leichten Rückgängen . Davon betroffen wurden Farben
mit 159 % bis 158 % ( 159 % ) . Eine Reihe von Papieren zeigten
Erholungen bis 1 % % , während Abschwächungen nur ganz ver¬
einzelt eintraten und kaum mehr als % bis % % betrugen . Am
Rentenmarkt notierte die Reichsaltbesitzanleihe mit 133,90 ( 133,75 ) ,
Kommunalumschuldung verhältnismäßig lebhaft mit 96 % ( 96,20 ) .
Am Pfandbriefmarkt war die Nachfrage etwas ruhiger geworden .
Sonst zeigten die festverzinslichen Märkte wenig Veränderungen .
Tagesgeld 2 % % .
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„ Ja , natürlich in die Eifel . Aber " hier stockt er , und
ein Herz wird erfüllt von der tiefen Bewunderung , die ei

„ Aber dann habe ich die Eifel nie
geschildert haben . Sie Haben beson <

eben sie bin ? Diese Fragen
der einmal einen groben

Sie nimmt einen Schluck aus der Teetasse . „ Ach nein ,
ich habe die Eifel früher auch nie wahrgenommen . Und dann
kam einer und öffnete mir die Augen und lehrte mich sehen .
Ihm verdanke ich soviel . Kennen Sie den guten alten

Karl Kopp Nadif * Das Spezialgeschäft
Inh , Willi . Janginger - Mauritiusplatz 2 in Futterstoffen , Schneidereiartikel und sämtlichen Kurzwaren

* Ernst Petermann : ..Petermann plaudert .
( Verlag von E . Damm , Mühlhausen i . Thür . ) Aus die Tage
der Woche verteilt bringt der beliebte Rundfunksprecher treff¬
liche , witzige Vorträge , Gedichte , Plaudereien und Anekdoten ,
die immer wieder gefragt wurden . Wir glauben , sie nicht
besser empfehlen zu können als mit seinen eigenen Worten :~ 1 - ' ...... " " ' ' • *

/ Und ge -

----- :---- :--- ------ -- — ,— --- --------- - — —

Besprechungen von solchem Glanz und solcher Fülle er¬
drücken Johanne . Sie vermag es nicht zu fassen , das ; be¬
rühmte Kritiker , bisher als unerreichbar bewunderte Künst¬
ler , sie mit ganz großen Namen vergleichen . Von außen Ijet
dringt der unerhörte , plötzlich anbrechende und mit nichts zu
vergleichende Ruhm Johanne Gahls in ihre Heimatstadt ein
und überwältigt nun auch jene , die in Ungläubigkeit
Johannes Berüfenheit anzweifeln und ihre Schöpfungen be¬
lächeln wollten . Johanne Gahl , die junge Johanne Gahl ,
erhält ein Schreiben des Oberbürgermeisters ihrer Stadt ,
ihr wird gratuliert zu dem außerordentlichen Erfolg , sie er¬
hält die Versicherung , daß man sich glücklich schätzt , eine so
berühmte Mitbürgerin unter sich zu wissen . Überall wird
um ihr persönliches Erscheinen gebeten . Und das widerfährt
Johanne , die sich sowieso schon nur ungern in der Stadt sehen
ließ . Der Rundfunk meldet sich . Ob Johanne Gahl „ aus
eigenen Werken " vortragen wolle ? Große Buchhandlungen
veranstalten in Leipzig , Dresden , München , Hamburg , Berlin
Leseabende . Nun kann Johanne reisen . Reisen ! Reisen !
Durch Deutschland ! Vielleicht durch Österreich ! Durch die
Schweiz ! Von dort ist es nicht weit nach Italien . Sie
schmeckt die warme Luft des Südens , sieht den blauen Himmel ,
hört die italienischen Lieder . „ O , meine Sonne ." — Sieht
Michelangelo , da Vinci , Raffael . Im Nebel des Traums
raucht der Vesuv , blaut eine Insel : Capri . Was ist denn noch
eilt Persianerpelz ? Was bedeutet ein roter , irischer Dauer¬
brandofen ? Die ganze Welt rauscht und ist tosend geöffnet
vor einer unberührten Seele und einem kindlich -naiven
Genius .

Immerwährender Rausch macht müde , müder , als Arbeit
machen kann . Hermine kommt , drückt still blasse , durch¬
geistigte Hände , schaut in ein überanstrengtes Gesicht :

„ Nun wirst du bald von uns allen , von uns gewöhn¬
lichen Sterblichen nichts mehr wissen wollen -- - — " sagt sie .

Da wirft sich Johanne an die Brust der Freundin und
löst in einem starken und befreienden Weinen alle unerträg¬
liche Spannung und Erregung .

■i-

Neue Bücher

* Heinrich Lützeler : „ Führer zur Kunst ." Mit
304 Bildern urtb 3 farbigen Tafeln . ( Freiburg im Breisgau ,
Wrder .) Der „ Führer zur Kunst "

, den Universitätsdozent
Dr . Heinrich Lützeler im Verlag Herder veröffentlicht , kommt
mts einer neuen Liebe und aus einer neuen Schau . Inmitten
vieler Zusammenbrüche ist uns die Kunst als Bewahrerin des
wesenhaft Menschlichen bewußt geworden , und im stürmischen
Werden unserer Zeit erkennen wir sie als die Gestalterin der
großen volkhasten Sinnbilder . Darum konnten unzählichen
Menschen der Gegenwart die Bildwerke des Bamberger und
Naumburger Domes , die Kunst Brueghels . Grünewalds ,
Rembrandts . Van Goghs zum Wegweiser werden . Wir
brauchen heute einen Kunstsührer besonderer Art . Er muß sich
freihalten von allem wolkigen und überstiegenen Mystizismus :
wir verlangen Klarheit und Sachlichkeit . Er darf auch nicht
dem ästhetisierenden Eeschmäcklertum verfallen , das nur den
Genuß und keine Verpflichtung kennt : wir wollen Entschei¬
dung , wollen wissen , was die Kunst als Ausbauelement des
menschlichen Daseins bedeutet . Hier setzt der neue „ Führer
zur Kunst " an . Ihn bewegt die Frage nach dem letzten Ziel
der Kunst : Warum hat man überhaupt Architektur . Plastik
una Malerei geschaffen ? Was sind ihre höchsten Möglich¬
keiten ? Wie unterscheidet sich echte Kunst von der Scheinkunst ,
vom Kitsch ? Lützeler , der durch seine Bücher und Vorträge
in weiten Kreisen als anschaulicher und kenntnisreicher Deuter
der Kunst bekannt ist , geht in diesem Buch vom ganz Schlichten ,
vom Handwerklichen aus . Dann weitet sich die Betrachtung ,
ausgehend von der Einzelform Uber die Erfassung von Quali¬
tätsunterschieden bis zur Frage nach der Bedeutung der Kunst
im Ganzen der Gemeinschaft und des Volkes . Stufe um Stufe
erobert sich der Leser in allmählichem Fortschritt , der jedem
das Eindringen leicht macht , eine umfassende , den ganzen
Menschen begeisternde und beschenkende Sicht . Dabei bietet
die sehr reichhaltige Bebilderung , die auch viele unbekannte
Werke oder seltene Ausnahmen enthält , nicht nur eine wesent¬
liche Hilfe , sondern auch eine wesentliche Anreming . Der
Bilderieil ist nämlich schon aus sich, nicht erst in Verbindung
mit dem leit verständlich . Mit besonderer Sorgfalt ist das
Namen - und Sachregister gearbeitet . Wer es zu benutzen ver¬
steht , wird feststellen können , daß im Verlauf des Buches sehr
Wesentliches z. B . über die Antike oder über Brueghel und
Rembrandt gesagt worden ist . oder daß die deutsche Kunst in
der überwältigenden Fülle ihrer Erscheinungen sichtbar wird .
So ist dieser . F̂ührer zur Kunst "

auch demjenigen nützlich , der
sich über eine einzelne Künstleroersönlichkeit oder über eine
Kunstepoche unterrichten möchte , oder der nach einem be¬
stimmten Fachausdruck oder nach der Erklärung einer be¬
stimmten Kunsttechnik sucht .

Ähnlich schreibt Erich Kyber . Auch er meint , berühmte
Frauen hätten keine Zeit . Sind berühmte Menschen keine
Sterblichen , die nach Gefährten hungern und Seelen um sich
haben müssen ? Nun gerade will Jcchanne den jungen Men¬
schen persönlich kennenlernen . Es ist auch ein Gefühl der
Dankbarkeit dabei . Unbewußt gibt er so manches Mal den
Anstoß zu weiterer Arbeit . Mißerfolge und Ablehnungen
ermüden schließlich auch den tapfersten Menschen . Erich
Kyber hatte einen vielleicht nur knabenhaften , aber un¬
erschütterlichen Glauben an ihr Können viele Male bewiesen .
Darum soll er jetzt in ihre Nähe kommen . Lieber Junge !
Lieber , junger Freund . Wie gut man zu ihm sein wird --
Wieviel er einem gewesen ist --- Junger Mensch , nicht ein¬
mal persönlich gekannt , hatte das Schicksal Johanne Gahls
gewendet ---

Erich Kyber wird am Abend zu einer Tasse Tee in
Johannes Arbeitszimmer eingeladen . Die Mutter bleibt
fern , auch Hermine ist nicht eingeladen . Johanne ist keine

Ar Johanne empfindet ,
o gesehen , wie Sie sie „ . ,

dere Augen , Fräulein Gahl ?

* Ludwig Thoma : „ NachbarsIeut e .
" Sämtliche

Kleinstadtgeschichten in einem Bande . ( Verlag Albert Langen /
Georg Muller . München . ) Der rasch bekannt gewordenen und
inzwischen zu hohem Ansehen gelangten Gesamtausgabe der
Bauerngeschichten Ludwig Thomas folgt nunmehr , gleichsam
als Gegenstück , unter dem Xitel „ Nachbarsleute " die Samm¬
lung seiner sämtlichen Kleinstadtgeschichten . Was Thoma mit
diesen heiteren Geschichten geschaffen hat , gehört mit zum
Schönsten unserer erzählenden Dichtung . Aus seinem reichen ,
unwiderstehlich wirkenden Humor leuchtet immer wieder seine
grundgiitige Menschlichkeit hervor , die der beste Teil seines
Wesens war .

* V . A . Koskenniemi : „Gaben des Glücks .
"

Aus dein Buche meines Lebens . Berechtigte Übersetzung aus
dM Finnischen von Rita Öhquist . ( Verlag Albert Langen /
Georg Müller , München . ) In einer Fülle anschaulicher und
einprägsamer Bilder entfaltet der finnische Dichter vor uns
das Buch feines Lebens , das uns von der ersten Seite an in
« ine ferne und fremde Welt versetzt : es ist die Welt der un¬
endlich sich dehnenden Wälder Finnlands , der vereisten Flüsse
und Ströme , der weiten winterlichen Einöden und der ein -

Frau , die einen „ Anstandswauwau " braucht . Das wissen alle ,
und niemand nimmt es Johanne übel , wenn sie einen jungen
Mann am Abend in ihrer Wohnung empfängt .

Der Samowar brodelt . Die blaue Spiritusflamme
brennt ganz still und ruhig . Behagliches Licht wirft die gelb¬
beschirmte Lampe auf den hübsch gedeckten Tisch . Backwerk ,
Zigaretten , sogar eine Schale mit Konfekt . Junge Männe »
von heute mögen ab und zu auch Konfekt schlecken . Als es
klingelt , öffnet Jo selbst . Sie muß die Treppe hinuntergehen .
( Lieber möchte sie springen ! Mädchenhaft , mit zwei Sätzen ?
Aber heute muß man sich gesittet benehmen , wie eine iunflf
Dichterin , auf die die Welt sieht .) Der junge Mann steht im
Dämmer des Eingangs . Sein Gesicht ist sehr blaß . Groß und
schlank , ist er ein Mittelding zwischen einem Stürmer und
einem Pagen , kühn und demütig , stark und zitternd . So steht
er zum ersten Male vor der Frau . Johanne begrüßt ihn
herzlich und schickt ihn dann die Treppe hinauf . Er legt ab
und nestelt die Seidenpapierhülle von den Blumen . Dunkel¬
rote Rosen . Er hält sie wortlos Johanne entgegen .

„ Sie sollten doch nicht mitten im Winter -- “ erschrickt
Johanne . Diese roten Rosen sind zu stürmisch und zu viel¬
sagend .

„ Es macht mir aber doch so Freude , für Sie das Schönste
auszuwählen !" antwortet Kyber und beugt sich ein wenig ,
denn die Decke des Flurs in diesem alten Hanse ist unwahr¬
scheinlich niedrig . Dann steht er in Johannes Arbeitszimmer .

„ Wenn Sie wüßten , wie lange ich mir das schon ge¬
wünscht habe , in diesem Zimmer zu stehen und alle Gegen¬
stände anzusehen , die täglich um Sie sind -- — "

Er ist viel zu feierlich . Er soll der Junge sein , der er ist ,
aber er spielt den Kavalier und benimmt sich wie ein
Minnesänger .

„ Sie treiben Sport ? " fragt sie unvermittelt . Und er ,
der nicht weiß , woher diese spontane Frage kommt , bejaht
zögernd , doch ehrlich .

„ Tennis ? " beharrte sie .

„ Tennis und Hockey . Und wenn ich mir ein Pferd
leisten könnte , würde ich auch reiten . Aber so --- "

„ Sie können also reiten ? " Johanne schenkt die Tee -
tassen voll und präsentiert die Gebäckschale .

Kyber , gefangen vorn Gespräch , verliert seine Befangen¬
heit , redet , greift zu , trinkt und beginnt , hier zu Hause zu
fein .

„ Ein Freund vorn Gymnasium her , reicher Knopp von
daheim , leiht mir manchmal ein Pferd . Dann geht es durch
dick und dünn .

"

„ In die Eifel ? "

* Walther Flaig : „Das Gl e tsche r buch .
" Rätsel

und Romantik . Gestalt und Gesetz der Alvengletscher . ( Verlag
F A . Brockhaus . Leipzig . ) Was sind eigentlich Gletscher ? —
Woher kommen sie ? — Wozu sind sie da ? — Wie entstehen
sie ? — Wie entstehen die Gletscherspalten ? — Wo kommen
bi ? Grnndmorünen her ? Und wo gehen sie hin ? 2 !
drängen sich wohl jedem auf . der einmal eit
Gletscher gesehen hat . etwa auf dem Jungfrau - Joch
Oberland den Aietsch -Gletscher ober zu Füßen -----
Otodners den viele Kilometer langen Eisstrom der Pasterze
tn seinem herrlichen Bogenschwung . Flaigs Buch beantwortet
alle diese Fragen knapp und doch erschöpfend . Es bietet dabei
die letzten wissenschaftlichen Ergebnisse und in in dramatischem ,
dichterischem Schwung geschrieben . Viele alpinistische Fach -
und Erlebniszeitschristen über die Gletscherwelt gibt es , aber
bisher noch kein solches Werk mit einem reichen , liebevoll
ausgewühlten Schatz wertvoller , seltener Land - und Lustauf -
nahnten , ein Werk , das die breite Leserfchicht der Natur - und
Alvensreunde in einer dem Laien verständlichen Weise in die
rätselhafte Eletscherwelt einsührt . Auch dem . der nicht selbst
durch Eis und Schnee wandern kann , werden die Schilderungen
Flaigs und die schönen Bilder Belehrung und Freude bringen .

S . R .
* „9111 a s b e s Weltfernsprechnetze s .

" Heraus¬
geber Dr .- Jng . e . h . P . Craemer . ( Verlag Europäischer
Fernsprechdienst , GmbH .. Berlin .) Der int Mai 1935 zuerst
berausgekoinmene und 1936 durch einen Nachtrag ergänzte
Atlas des Weltfernsprechnetzes erscheint in neuer , wesentlich
vervollständigter Auflage . Die Neuauflage berücksichtigt die
inzwischen eingetretenen bedeutenden Erweiterungen der
Weltsernsprechanlagen . die jetzt ihre Verzweigungen in die
entlegensten Gegenden des Erdkreises hinein erstrecken . Diese
Entwicklung , wird auf 56 Kartenblättern veranschaulicht , und
zwar auf Grund von Unterlagen , die die Fernsprechverwal¬
tungen und Fernsprechgelellschasten der einzelnen Länder
selbst zur Verfügung gestellt haben , die also so verläßlich wie
möglich sind . Eine Fülle wertvoller und sonst nicht erhältlicher
Angaben macht den Atlas zu einem unentbehrlichen Hilfs¬
mittel für jeden mit dem Weltsernsprechverkehr Befaßten ,
insbesondere für die Fachleute des Fernmeidedienstes .

sainen Hellen Sommernächte . Mit tintiger Liebe spricht der
Dichter von ihr . seiner mütterlichen Heimat . Die Natur um¬
fängt ihn von früh auf mit all ihrem Zauber und vertraut
ihm im Umgang mit Blumen und Tieren ihre ewig neuen
Geheimnisse an . Dieses ebenso vergnüglich tote nachdenklich
stimmende Buch bringt uns aus menschlichste Weise die
finnische Dichtung nahe .

* Hertha von Gebhardt : „ Der grüne S a l on .
"

( Verlag Scherl . Berlin SW . 68, ) Der grüne Salon ist In¬
begriff der Behaglichkeit , des Lenen . Schönen und Gepflegten
— ist Symbol des gutbiirgerlichen Wohlbefindens verflossener
Jahrzehnte . Eine Insel aus unbeschwerten und glücklichen
Tagen hat sich hier die residierende Frau Geheimrat , das
Haupt einer großen Familie , geschaffen . Von allen wird die
ehrsurchtgebietende und doch so zarte Großmama geliebt , und
Kinder und Enkel glauben , die gute alte Dame vor dem All¬
tag bewahren und von allen Sorgen und betrüblichen Ein¬
drücken befreien zu müssen . Die ganze Atmosphäre der hoch -
herrschaftlichen Bierzehn - Zimmer -Wohnung mit der „Perle .
die schon säst zur Familie gehört , die sonntäglichen gemein¬
samen Essen , die Familienkonferenzen , das alles ist hier ein «
gelangen und lebendig und mit viel Liebe geschildert .

* Ludwig Huna : „Ein Stern geht auf ." Die
Jugend des Nazareners . ( Verlag Otto Janke , Leipzig . )
Ludwig Huna , der Dichter der berühmten „Borgia -Trilogie .
gibt uns eine dramatisch -dichterisch hervorragend , sehr reife
Darstellung des Erlebens des jungen Nazareners Jesus , des
Sohnes der Maria , die Huna , als Tochter einer Mutter aus
Ämoritergeschlecht , arischer Abstammung sein läßt . Huna
schreibt nicht etwa eine fromm mahnende Kirchenepfftel , sondern
eben einen sesielnden , tief angelegten Roman . Er gibt ein
ergreifendes Bild lenes hingen hellichten Ur - Christentums ,
das alle späteren Sehnenden von jeher im Herzen trugen , als
für immer verlorenes Glück .

* Karl Fr . Kurz : „Ein gesegneter Lügner '
/ .

Roman . ( Verlag Gerhard Stalling . Oldenburg i . O . ) Mit
der Frische des geborenen Erzählers , seinem Erfindungsreich -
tum , seiner sicheren Gestaltungskraft webt uns K . F . Kurz
einen bunten Teppich des Lebens . Weit über das Bild . einer
Handvoll Menschen da droben fern am nordischen Solböstrand
und im Frühlingstal wächst sich das Buch zu einer vertieften
Schilderung unserer europäischen Nachkriegszeit aus . . Der
Leser wird sroh und auch traurig und dann wieder fröhlich
über diesem aus Erfahrung und einem heiteren Weltwisseir
entstandenen Roman .

* „Romantisches öiterreich .
" ( Deutscher Verlag .

Berlin .) Dies dicke Bildbuch in rund 300 herrlichen Photos
zeigt berühmte alte Städte , trotzige Schlösser , bergumsäumte
Seen , die Welt der Gletscher : es erzählt von den Menschen ,
die dort (eben , von ihrer Eigenart , ihren Sitten und Ge¬
bräuchen . Die glanzvolle Schönheit dieses geliebten Landes ,
Vergangenheit und Gegenwart , vieles , was für die Jüngeren
unter uns fast Neuland ist , wirb hier lebenbig .

* „ DakichertDian a .
“ Neue Späße unb Schnurren aus

dem Jager - und Anglerleben . Von W . H o ch g r e v e . ( Verlag
P . Parey , Berlin SW . 11 .) Der als Jagd - unb Naturschriftsteller
allen Weidmännern auch jenseits der Grenzen des Reiches bestens
bekannte Verfasser hat seinen beiden fröhlichen Musenkindern
„ Jägerpaprika " und „ Die verbogene Flinte ein drittes zu¬
gesellt , über dessen humorvolle Einfälle , heitere Launen und
jagdliche Situationskomik jeder Jäger unb Petrirunger , der
Sinn für die frohe Seite des Daseins hat , ebenso herzhart
lachen wird wie über die beiden Vorgänger . Feinsinniger
Humor und derber Weidmannssvah stehen hier nebeneinander
wie in der Hausapotheke des Jägerheims der Likör neben
dein alten Korn .

jefier empfehlen zu können als mit seinen eigenen
„In diesem Büchlein ist von Literatur keine Spur . , . . . . . „ .
messen etwa an Goethes „ Westöstlichem Diwan " ober an
Körners „ Leier unb Schwert " / hat es absolut keinen Wert .
Aber es ist doch nun einmal da , — und ich bin der Papa .



Mann , den berühmten Eifelwanderer mit dem langen ,
silbernen Bart ? Die ganze Stadt kennt ihn ."

„ Eberhard Martissen ? "

„ Der Gleiche !"

Erich Kybers Blick wandert über die Scheiben des
riesigen Bücherschranks , der eine ganze Wand des Zimmers
einnimmt . Die Aufschrift der einzelnen Bände schimmert
schwach nach draußen .

„ Sie wissen viel von mir "
, hilft ihm Johanne über die

Befangenheit hinweg , di « ihn wieder befallen haben mag ,
„ erzählen Sie mi -r jetzt von sich . Sind Sie mit Ihrem Beruf
zufrieden ? "

„ Ich habe einen kleinen Beruf , alle Tage dasselbe zu tun
bei der Stadt : auf einem Büro zu sitzen und daran weiter zu
arbeiten , was andere begonnen . Man hat keine Aussicht , je
weiter zu kommen ."

„ Erzählen Sie mir doch : was haben Sie gelernt ? "

„ Ich habe das Gymnasium absolviert . Mit siebzehn
Jahren machte ich schon das Abitur . Dann wollte ich Maler
werden ."

Johanne wirft ein : „ Oh , Sie malen ? " Und bereitet ihm
damit eine ungeahnte Freude .

„ Für mein Leben gern ! Aber man kann nicht davon
leben . Wenn ich Geld genug hätte , wollte ich nur malen
und nichts damit verdienen . Aber so muht « ich schon meiner
Mutter zuliebe einen praktischen Beruf ergreifen . Ich bin
Architekt . Einige Jahre Hochschule in Aachen und dann
kleine Anstellung hier bei der Stadt , weil Vater Studienrat
am Gymnasium gewesen war . Er hatte einen ausgezeichneten
Ruf gehabt in der Stadt , er war sehr klug , nur hier nicht
am richtigen Platz . Nun — mir widerfährt dasselbe ."

Johanne knabberte nachdenklich an einem Gebäck .

„ So müssen Sie das nicht sagen . Sie müssen auch hier
zeigen , was Sie können , man muh auf Sie aufmerksam wer¬
den . Wenn Sie immer nur das erledigen , was von Ihnen
gefordert wird , dann kommen Sie nie vorwärts ."

„ Gott , wer soll aus mich aufmerksam werden ? Uber mir
da sitzen die alten Herren , die Stadtbauräte mit ihren ver¬
alteten Ideen , die lassen keinen ' ran . Die wollen ihre
Position nicht gefährden ."

„ Zeigen Sie mit einmal ein Bild , das Sie gemalt
haben !" bittet Johanne und geht nicht weiter auf sein Ge¬
spräch ein .

„ Ich schenke Ihnen das schönste !" überstürzte sich seine
Antwort .

Wie jung er ist , wie impulsiv und wie stürmisch . . .
Johanne wehrt lächelnd . Weih Gott , sie ist keine alte

Tante , aber diesen herrlichen Jungen muh man fest am Zügel
halten , sonst liegt er gleich auf dem Fußboden und macht
Dummheiten , fängt von Liebe an ; es ist nicht weit davon .

„ Erst möchte ich die Bilder einmal sehen , ehe ich eins
haben möchte ."

„ Sie sind gut . Ich war ein Meisterschüler in Düsseldorf ."

„ Vorerst sind Sic ein bißchen eingebildet , finde ich ."

Johanne lacht und sieht ihn freimütig an .
Er mag diesen Ton bei ihr gar nicht . Wenn sie diesen

Ton anschlägt , kann man nicht all das Schöne sagen , was
man an diesem Abend sagen wollte . Und doch imponiert sie
einem immer mehr , diese kluge Johanne .

„ Sind Sie nicht stolz auf das , was Ihnen gelungen ist ? "
Er will ihre Meinung widerlegen .

„ Stolz ein bißchen , « ingebildet überhaupt nicht , aber vor
allem glücklich darüber und dankbar dafür ."

Er schaute sie überwältigt an . „ Und doch könnten Sie
wirklich eingebildet sein "

, beharrte er . „ Ihr Buch ist gran¬
dios . Manchmal denke ich , es mühte für den Leser schön sein ,
wenn er -- aber nein , das ist wieder unbescheiden ."

„ Wieso ? "
fragte sie verständnislos .

„ Ich dachte , wie schön es wäre , wenn der Verlag , in dem
^>hr Buch erschien , eine Mappe herausgeben würde , etwa be -
titelt : „ Aus Johanne Eahls Reich "

. Oder „ Die Landschaft
der Heiligen Heimat von Johanne Eahl .

"

, „ Mit den Reproduktionen von Gemälden Erich Kybers ,
nicht wahr , so dachten Sie sich das ? " vollendet sie .

. „ Ja !" gestand er , und auf seiner schönen , klaren Knaben -
Itirn lag ein Schatten jenes Trotzes , der diese Antwort
diktierte .

Johanne schaute es trunken an , dieses schöne , junge
Menschengesicht . Ihr Blick fiel in den blauen , flammenden
des andern . Obwohl sehr gefesselt , verstrickte sie sich nicht .

„ Das ist doch kein unbescheidener Gedanke , vielleicht sogar
ein kluger . Wir wollen ihn jedenfalls nicht vergessen ."

, Erich Kyber antwortet nicht auf diesen Satz . Richt um¬
sonst hat Johanne Gahl ihre berühmten Augen freigelassen
und um eine Kleinigkeit zu lang in den Augen des andern

ruhen lassen . Zweimal öffnet er den Mund und findet die
Worte nicht , die er sagen will . Und dann sagt er etwas sehr
Dummes nut leiser , zitternder , unendlich schöner Stimme :

„ Sie haben so wunderschöne Augen , Fräulein Gahl . . .
"

Die Belebung ihres Gesichts vertieft sich merklich . Doch
f i

,$ tun werde ich erst recht kommen und mir Ihre Bilder
ansehen ." So knüpfte sie an das vorangegangene Gespräch
an . „ Ähre Frau Mutter wird wohl nichts dagegen haben ? "

„ Meine Mutter wird sich riesig freuen !" stotterte der
große Junge und ärgert sich und freut sich , daß sie seine
Worte , die nicht zum Gespräch gehören , gar nicht hören will .

„ Und Sie ? " Sie lächelt , weil es ihr Spaß macht , ihn
ein bißchen zu verwirren .

„ Ich ? Das bedarf doch gar keiner Erwähnung ." Und
seine blauen Augen leuchten .

Sie erhebt sich und nimmt ein Buch aus dem Schrank .

„ Kennen Sie es ? " sagt sie . .....
Er wirst einen Blick auf den Titel . „ Oh , aber ich mochte

es sehr gern lesen ----- "

„ Ich will es Ihnen leihen ---- “

„ Wie lieb von Ihnen ---- "

Sie sprechen mit schönen , zärtlichen Worten und wollen

sich doch beide nicht eingestehen , daß sie sich mehr sind als

Freunde . Sie fühlen sich gegenseitig ungeheuer sympathisch
und vor lauter Freude über diese Sympathie sind ihre
Worte eben zärtlich zu nennen . -

Natürlich liebe ich ihn nicht , denkt Johanne , er ist acht
Jahre jünger als ich Er ist nur so nett , so liebenswürdig ,
so ritterlich , wirklich so ein Gemisch aus — nun , aus wildem
Stürmer und demütigem Pagen .

Die Zeit rückt vor . Johanne schaut verstohlen nach der

Uhr . Erich Kyber , gut erzogen , denkt , daß er jetzt gehen
muß . Er erhebt sich und umklammert das Buch , das sie ihm
gereicht hat . Er dreht es zwischen seinen Händen und ver¬
rät damit , daß er noch etwas auf dem Herzen hat .

„ Fräulein Gahl --- “ fängt er an , „ haben Sie eigent¬
lich viel Arbeit ? "

Sie hebt erstaunt die Augenbrauen , weiß nicht , wo das
nun wieder hinaus soll .

„ Natürlich habe ich viel Arbeit jetzt
"

, antwortete sie .
Er dreht das Buch noch immer , tagt : „ Ich möchte Ihnen

nur anbieten , manchmal abends für Sie auf der Maschine zu
tippen ." , . . L .

„ Aber nein , das ist ja - zu liebenswürdig von Ihnen .
Leider kann ich es nicht annehmen , denn — — "

„ -- - oh, ich schreibe sehr gut !" fällt er ihr in di « Rede .

„ Das glaube ich schon ." Sie ist ganz gerührt von soviel
Opferbereitschaft . „ Aber ick darf es nicht annehmen , daß Sie

mir von Ihren kargen Freistunden opfern sollen ."

„ Opfern ? Ich tu ’s doch so gerne . Wenn ich nur ichon

Hiersein darf — --- "
. .. , . ,

„ Sicher sprechen wir noch darüber . Sie drangt ihn
plötzlich und geht ihm voran auf den Flur , wo er leine
Garderobe nehmen soll .

„ Und ich darf einmal wiederkommen ?

„ Zuerst komme ich jetzt zu Ihnen --- “

„ Ach ja ! Das wird schön ."

An der Tür reicht sie ihm die Hand . „ Es war schon , mem
lieber , junger Freund . Ich danke Ihnen für Ihren Besuch ,
Herr Kyber ." , „ ,

Er sieht sie entzückt an , bittet : „ Sie sollen überhaupt nicht

„ Herr Kyber " sagen . Nennen Sie mich „ Erich "
.
"

„ Später !" Sie lächelt zu seinem Ungestüm .

Er beugt sich über ihre Hand , die er noch immer hält und

küßt sie . Dieser Kuß ist zu lang und voll — Liebe .

Mutter sagt an einem Tage schüchtern : .
„ Johanne , die Öfen sind jetzt viel billiger . Es geht , in

den Sommer hinein und die Saison ist vorbei . Der schone ,
rote mit den Nickelbeschlägen --- "

.. .
Johanne lächelt und ist beschämt und entrüstet über sich .

Wenn man nichts besitzt , ersehnt man die unwahrscheinlichsten
Dinge , und ist man in der Lage , sich einige Wünsch « zu er¬

füllen , so vergißt man selbst die kleinsten . Natürlich sollte
Mutter ihren „ schönen , roten mit den Nickelbeschlägen

" haben .

„ (Sott , geh
'

doch hin , Mütterchen , und such ' dir den aus ,
der dir am besten gefällt !"

Wer seiner Lebtag hat rechnen müssen , begreift solche
Aufforderung nicht sogleich .

„ Jo , ich habe Angst , allein zu gehen . Es ist mir so unge¬
wohnt , ein so teures Stück zu kaufen ."

( Fortsetzung folgt .)
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^ affclntanns Aufstieg .
Eine Geschichte von Hans Reimann .

Hasselmann batte sich dem Trunk ergeben , aber daran
ch^ ren lediglich die beiden Umstände schuld , dah Hallelmann
im siebzehnten Stockwerk wohnte , und daß die Haustür ein
Schnappschloß hatte .

Hasselmann war eines Tages aus Saalfeld an der Saale
" » fach nach Amerika durchgebrannt . In Saalfeld an der
Saale hatte er bei seiner Mutter gehaust und sogenannte
Gevrauchsgraphlk entworfen . Jetzt betrieb er ein Reklame -
ll " 4? Aehmen und stapelte Dollar . Und Mutter Hasselmann
erzählte in ganz Saalfeld , wie weit es ihr Junge gebracht
habe , und sagte stolz : „ Jaia , mein Kurret !"

Kurret Hasselmann sitzt in New Bork , in einem Wolken¬
kratzer , betreibt , wie gesagt , ein Reklame -Büro , und zwar im
siebzehnten Stockwerk . Dies Büro hat er sich als Wohn - , Ar -
be .lts - und Schlarranm eingerichtet , und in diesem Büro
trinkt er viel .

Eigentlich wegen des Lifts . Weil Kurret das Fahrstubl -
fahren auf den Tod nicht leiden mag und sich darum genötigt
sieht , die siebzehn Stockwerke teils hinauf , teils herunter zu
steigen . Zu Fuß .

, Und er muß steigen , der gute Kurret . Ja , er ist immer
aui den Beinen . In Amerika setzt man sich nicht hin auf seine
mehr oder minder vier Buchstaben und harrt der Dinge , die
da kommen sollen . Keine Spur . In Amerika lauft man dem
Mammon so hartnäckig hinterdrein , bis er weich wird und
einem lächelt .

Das alles wäre ganz gut und schön gewesen , wenn die
Haustür nicht mit einem Schnappschloß versehen gewesen
wäre . Die vertrackte Pforte war lediglich vermöge eines selt¬
samen Schlüssels zu öffnen . Wenigstens an Sonntagen .
Unter der Woche stand sie offen . Dock da bekam Kurret
keinen Besuch . Besuch bekam Karret an Sonntagen . Und da
er Junggeselle war . bestand der Besuck sowohl aus Freunden
als auck aus « reunbinnen ober Freunben nebst Frennbinnen .
In Rücksicht auf Kurrets Mutter wollen wir die Sackleine¬
wand der Nächstenliebe über Kurrets Besuche breiten .

Einmal batte Vivian ihr Handtäschchen vergessen . Das
waren neunhundertacktzehn Stufen hinunter und neun -
bundertachtzehn Stufen hinauf . Ich bemerke dazu , daß jeg¬
liches Stockwerk durch siebenundzwanzig Stufen ( den Absatz
als vollgültige Stufe eingerechnet ) vom nächsiböberen
beziehungsweise nachsttieseren getrennt war .

Das klingt harmlos und schlicht . Aber mann steige ein¬
mal ( sei es auck nur in Gedanken !) vierunddreißig Treppen
hinauf . Wahrlich , es ist kein Vergnügen . Zumal wenn man
nicht mehr ordentlich nüchtern ist . Wie das leider bei Kurret
allzu oft der Fall war . Es geschah deshalb ( um nur ein Bei¬
spiel anzuführen ) zuweilen folgendes .

Korret drückte einem Freunde den seltsamen Schlüssel in
die leicht benebelte Hand , der Freund gondelte mit dem Lift
abwärts , öffnete das Tor , klemmte ein Streichholz da¬
zwischen , gondelte wieder auswärts , reichte den Schlüssel
bankend zurück und gondelte wieder abwärts , und da war
die Streichholzschachtel verschwunden und die Tür zu , und
der Freund mußte abermals hinauf zu Hasselmann , der
inzwischen Kragen und Krawatte abgeschnallt hatte , und
mußte ihn bemühen .

Es war sogar schon vorgekommen , daß der Freund , der
mit Kurt gewaltige Mengen beängstigend scharfen Ein zu
vertilgen pflegte , statt einer gar nickt vorhandenen Streich¬
holzschachtel den Schlüssel dazwischen klemmte , alsdann
hinauf zu Hasselmann flitzte und auf Kurrets Frage , wo der
Schlüssel sei , unlogische Sätze stammelte und in Begleitung
Hasselmanns den vermaledeiten Schlüssel suchte .

Doch das waren Ausnahmefälle . In letzter Zeit besuchte
kein Mensch mehr den unbeauem wohnenden Kurret . sondern
man zog es vor , ihn zu sich einzuladen . Hasselmann kam
allerdings nur unter der schriftlichen Zusicherung , daß ge¬
nügend eisgekühlter Ein im Hause sei .

Und war er herzzerreißend blau , bann rannte er hurtig
nach Hause , bis zu seinem Wolkenkratzer , unb hort verließ
ihn in ber Regel die Energie , unb es bub ein abenteuerliches
Treppensteigen an .

Das Haus hatte vierunbzwanzig Stockwerke . Im sieb¬
zehnten , wie gejagt , wohnte Kurret .

Kurret stieg also blinblings brauftos . Unb zählte krampf¬
haft unb verzählte sich [elbftrebenb . Im zehnten Stockwerk
angelangt , würbe er vollenbs irre , kraxelte zum Erbgeschoß
hinab unb fing die Steigeret von neuem an , krampfhaft
zählend . Nachdem er so sinnlos viele Stufen zurückgelegt
hatte , bildete er sich wütend ein , längst das siebzehnte Ge¬
schoß passiert zu haben , stiefelte nochmals bis zum Hausflur
hinunter unb tappte alsbann mit dem Aufgebot letzter
Kräfte aufwärts , bis zum neunzehnten Geschoß , wo ihn die
Geographie dermaßen verwirrte , daß er endgültig abwärts
latschte unb aufs neue zum siebzehnten Stock zu gelangen
beschloß , was ihm in der Tat und unter Zuhilfenahme von
Papier und Bleistift glückte . . v

An jenem denkwürdigen Tage stieg Kurret eintausenb -
zweihundertzweiundvierzig Stufen , die Absätze eingerechnet .

Hie unb da erreichte er das Dachgeschoß und stellte
ächzend fest , daß 24 weniger 17 die Zahl 7 ergibt , demgemäß
sieben Stock ( einhundertneunundachtzig Stufen ) zuruck¬

geklettert werden müssen . Er machte sich bann auch tapfer
ans Werk . Mit bem Ergebnis , baß ihn die Pförtnersfrau
beim ersten Hahnenschrei aus dem Kohlenkeller verscheuchte .

Dann folgten zwei alkohollose Tage . Kurret besann sich
auf seine werbetechnischen Fähigkeiten , brachte den Nasnen
Hasselmann in Leuchtbuchstaben an seiner TÜr zur Geltung
unb ließ sich einen zweiten Hausschlüssel anfertigen .

Mutter Hasielmann bars von alledem nichts erfahren .
Ich bitte um strengste Verschwiegenheit !

Ditell auf bem pitlverfafc .

Anekbote von Hans Otto Henek .
Als 1688 im tiefsten Stieben ein französisches Heer unter

General Melac in bte Kurvfalz einrückte , mit bem Auftrage ,
zwölshunbert beutsche Ortschaften zu vernichten , ba kam unsag¬
bares Weh über ben blühenben Rheingau . Ein beutsches Heer
fanben bte Franzosen nicht vor . unb nichts hinbette sie an
Heldentaten gegen Bürger , Weiber unb Kinder . Als umständ¬
lich Bayern , Sachsen und Brandenburg endlich einige Hilfs - ,
truppen brachten , war manche deutsche Stadt schon gevlünbert
unb verbrannt , waren bte Einwohner in Tob unb Eleub ge¬
trieben .

Eine von Berlin heranmartoierenbe Abteilung Branden¬
burger hatte sich nach bem Rheinkanbe gewandt , weil Bericht «
Vorlagen , baß die Franzosen rheinab schon über Düsieldon
Hinausgebrungen waren . Bei Kaiserswerth trafen bie Gegner
einander . Die Franzosen hielten die Stabt besetzt , unb bavor
bezogen die Bragbenburger ein Lager . Hin unb her ging
leichtes Geplänkel mit jener Bebächtigkeit , bie bamals zum
Kriegsiibren gehörte . Bis eines Tages die Franzosen aui ben
Schanzen die schreiende Wut bekamen , als drüben im Lager
der Brandenburger ein Galgen errichtet wurde . Au dem
baumelte nämlich eine Strohpuppe in französischer Kleidung '
unb vom Ealgenschwengel verkÜnbete weithin sichtbare Schrift : !
Le roi bes icenbiaircs ! Auf beutsch : König ber Mordbrenneru

Der Chevalier de ßincourt , ein französischer Offizier , bat ]
sich vom Kommandanten die Ehre aus . ben Schimpf , ben man !
seinem König antat , in einem Zweikampfe mit bem Urheber )
zu rächen . Er erhielt bie Erlaubnis , unb ein Parlamentär !
überbrachie bie öerausforberung ins branbenburgischc LagerZ

Nun war bie Branbmarkung bes französischen Herrschers !
zwar durch ergrimmte Soldaten geschehen , aber lofort erbotst
sich ihr Offizier , der brandenburgische Leutnant von Pottlitz . !
die Tat seiner Mannschaft im Zweikampf zu verteidigen . Erl
nahm also die Forderung an . verlangte iedoch , daß ihm als )
bem Herausgeforderten die Wahl ber Waffen zustehe . Das ]
entsprach den gültigen Duelleregeln , unb darum mußte bet '

Franzose batnit einocrjtnnben sein .
Zur festgesetzten Stunbc würbe Zwilchen ben gcgnerinncn .

Truppen , in ihrem Angesichte , ber Kammvlatz abaeftertt . unb
vom brnnbenburgiidjen Lager brachte man bie , Waffen , üts ;
waren zwei Pulvenäßchen , Sitzgelegenheiten für die Dum - ,
lanten , burck eine Zündschnur miteinander verbunden , « lucht ,
tollte nur dem Überlebenden erlaubt sein , wenn einer in die
Luft geflogen war . „

Der Franzose konnte seine Sßetronenbeit vor so ungewöhn¬
lichen Waffen nicht verbergen , aber wohl oder übel tnuBte ,
er aui einem der Fäßchen Platz nehmen , gegenüber ietncnv
Feinde auf bem anbern . Ein Unparteiischer entiimbete bi « ,
Lunte genau in ber Mitte . Langsam glomm ber Braud na ar
beiden Seiten .

„ Warum so unruhig . Chevalier ? " fragte ber von Pottlitz .-

„ Als Sie Feuer an das unbeschiitzte Worms , legten , rogrenl
Sie wohl zuversichtlicher ? " Der Franzose schwieg . Sein Blick
hing an ber schwelenben Ziinbschnur . . .

„ Sic sind bleich " höhnte Pottlitz nach einem Wei icke «
mieber . „Witt ber Mut Sie verlassen , ben Sie bei ber Nieber »
brennung von Speyer bewährten ? "

, . ..
Tatsächlich hatte ber Chevalier sich verfärbt . Er schien bce

Spott nicht zu hären . Sein Auge wich nicht von ber .LunteZ
an ber bas Feuer sich näher unb näher an bas Pulver,aychenn
heranftaß . , L „ _ , .

„ Franzosen sollten bock bas Grauen vor Feuer verlernt ,
hüben *

, spottete Pottlitz weiter . „ Worms habt ihr eingeaWierf
unb Speyer , Mannheim unb Offenburg . Pforzheim unb A lzeusi
Freilich , wenn nicht wehrlose deutsche Bürger auf dem Pulveri
sitzen , sondern ein Herr Franzose selber , dann --

hui , wie der Wind wischte da der Chevalier vom Pulver « ,
faß auf unb sauste davon , was die Beine . hergaben , hinübe ®
zu seinen Franzosen , bie ihn allerdings nicht sehr freunbltm '

Cmö
$ erCltion Pottlitz aber lachte lauthals hinter dem,Flüch¬

tenden her und erhob sich gelassen vom Sitz , Gewärtig , ihn ]
jeden Augenblick in bie Luft fliegen zu sehen , schauderte « ^
Freund und Feinb , als er gemächlich auf dem Kampfplatz ^

,
" hantierte . Ohne sick um die qualmende Lunte zu kümmern ^

vackte er bie Fäßchen , riß ihnen den Deckel herab und schüttete !?
ben Inhalt auf einen Saufen . Das verschlug ben Franzose »
vollenbs ben Atem , benn aus ben Pulverfaßchen rollten
Eurken — eingelegte saure Gurken .

Während bie Markelenberin ben ihr entliehenen Faß - ,
Inhalt mieber einsckeffelte . griffen bie Brandenburger zu den ,
Waffen , jagten bie Franzosen von ben Schanzen hinein in bie
Stadt und gleich zum andern Ende hinaus .

Trinkt den feinen Java - Kaffee aus der Rösterei Witzei , Michelsberg 11
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